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Sonnabend, den 1. November 19024 
  

Rücktritt Maedonalds. 
Viele Londoner Blätter halten es für ausgemacht, daß die 

Regierung am nächſten Dienstag zurücktreten wird. „Star“ 
glaubt, der Rücktritt werde erfolgen, jobald der Sonder⸗ 
ausſchuß die Prüfung des Sinowjewbriefes, deſſen Veröffent⸗ 
lichung im letzten Abſchnitt des Wahlkampfes die Ausſichten 
der Regierung ſo verhängnisvoll beeinflußte, beendigt und 
den Bericht dem Kabinett vorgelegt haben wird. 

„Daily Expreß“ berichtet, Mardonald habe für Sonnabend 
vormittag eine Vollſitzung des Kabinetts einberufen. Es ſei 
ſo gut wie ſicher, daß er danach dem König ſeinen Rücktritt 
Unierbreiten werde. Baldwin werde, wenn der König ihn 
auffordere, eine konſervative Regierung zu bilden, den An⸗ 
trag annehmen und ſofort mit der Kabinettsbildung be⸗ 
ginnen. Der politiſche Berichterſtatter der „Weſtminſter Ga⸗ 
zette“ teilt mit, daß konſervative Führer damit rechueten, daß 
die Regierung unverzüglich zurücktreten werde. In konſer⸗ 

vativen Kreiſen hätten die Vorarbeiten zur Kabinettsbildung 
bereits begonnen. Auſten Chamberlein werde ein wichtiges 
Mitglied des Kabinetts Baldwin ſein und habe zum Ausdruck 
gebracht, daß er mit Lord Birkenhead zuſaminengehen werde. 
Wenn Churchill in die Regierung aufgenommen würde, ſo 
werde er wahrſcheinlich ein hohes Amt erhalten. 

Die genaue Zuſammenſetzung der verſchiedenen Abſtim⸗ 
mungsergebniſſe wird jetzt bekannt und ergibt für die Kon⸗ 
jervativen 2 508 000, für die Arbeiterpartei 5502 000, für die 
Siberalen 3 105 000 und für die Kommuniſten 56 000 Stimmen. 
„Daily Herald“ führt die Niederlage der Arbeftervartei 

im beſonderen auf das Beſtehen der Kommuniſtiſchen Partei 
zurück, da ohne den lärmenden Druck der britiſchen Kom⸗ 
muniſten die Gegner der Arbeiterpartei dic Furcht der 

Bählerſchaft, insbefondere der Frauen, vor dem Sozialismus 
nicht hätten ausbenten können. 

Deutſchnationale Koſtgänger der 
engliſchen Konſerygtiven. 

— Von unjerer Berliner Redakfio-t. — 

Endlich baben die imperialiſelſch: uns monarchiſtiſch 
vprientierten deutſchen Blätter nach einer ſehr langen ent⸗ 
fagungsreichen Pauſe des Mißvergnügens wieder einen 
Anlaß gefunden, ſich zu freuen. Es iſt der Ausgang des eng⸗ 
liſchen Wahlkampfes, der überraſchend große Sieg der Kon⸗ 
ſerpativen Partei, der ihnen ein paar Tropfen vptimiſtiicher 
Tinte in die Feder geträuſelt hat. Man begegnet in den 
Spalten diefer Blätter überall der Behauptung, daß die eng⸗ 
liſche Wählerſchaft ſich gegen die Gefahr des Soöialismus 
zufammengeichloffen habe und es felbſt in Arbeiterkreiſen 
große Maffen üͤber den Kurs der Arbeiterpartei erſchreckter 
BWähler gegeben habe, die zu dem konfervativen Schutzhort 
gegen die rote Flut geflüchtet wären. Das iſt gelogen. Das 
Ergebnis des engliſchen Wahlkampfes zeigt vielmehr, daß die 
enticheidende Schlacht zugunſten der Wiederherſtellung des 
Zrmetparteienſuſtems im engliſchen Parlamentarismus ge⸗ 
ichlagen worden iſt. Die Verluſte dieſer Schlacht an Man⸗ 
daten und Stimmen hat die Liberale Partei zu tragen. 

Es iſt richtig, daß die Konſervativen rund 2 Millionen 
Stimmen gewonnen haben, aber ebenſo richtig ſſt. Zaß die 
Arbeiterpartei, die bei der letzten Wahl rund 4%½ Millionen 
Stimmen aufbrachte, 1 Million neuer Stimmen dazugewon⸗ 
nen hat und nunmehr mit 550 000 Stimmen endgülkig die 
zweitſtärkße Partei Englands geworden iſt. Die Konfer⸗ 
vativen haben ungefähr die Hälfte der Stimmen des Landes 
jammeln fönnen, aber die Arbeiterpartei hat auch mehr als 
ein Drittel fämtlicher Stimmen erhalten. Daß die Arbeiter⸗ 
pariei an Mandatszahl trotzdem eingebüßt hat, iſt nur dem 
beſonderen Charakter des engliſchen Wahlrechtes zuzu⸗ 
jchreiben. Konfervatine, Arbeiterpartei und Liberale haben 
zuſammen rund 16 Millionen Stimmen aufgebracht. Es 
kommt alſo auf jeden Abgenrdneten eine Sählerzaßl von 
rund 55 600. Gemeñen an der Stimmenzabl müßte alio die 
Arbeiterpartet 207 Mandate, d. h. 55 mehr als ſte fetzt erbalien 
bHat, und die Konfervative Partei nur 281 Mandake, d. b. 129 
weniger bekommen als ihr zugefallen ſind. Man ſieht daraus, 

daß ſich die Rechtsblätter bei der Betrachtung des engliſchen 
Wahlreſultates genan jo verrechneten wie ſie das ſeit 1912 
unnnierbrochen getan baben. 

Die bürgerliche dentſche Preñe iſt mit dem Arsfalh der 
Wahlen fehr zufrieden. Trotzdem die Axbeiterpartei über 
eine Million Stimmen gewonnen hat, fafelt ßir von einem 
Sieg üͤber den Sozialiamns. Die Gennatunng der RNechis⸗ 
preßfe über den Ausfſalk der engliſchen Sahlen hat aber auch 
moch einen tieferen Grund. England wird in genz kuarger 
Zeit ein konfervantnes Kabinett haben und es beneht umm 
ein Zweifel, daß die Linie der Friedensſtiftung und der 

Rſchen Pyulttik gegeben hat. von dieſer Regierung nur ſehr 
wederwilkig forigefetzt wird. Genau fo wie ſte ſich an der 
Verrſchaft des Porncarismis in Frankreich geftent haben 
aud mie ſie die Nückkehr des impertaliſtäſchen und militarißti⸗ 
icken Geißtes in Frankreich erjehwen, wünſchen ßße, daß auth 
England die Fahne des Imperialsmus wieder aufpülanst. 
Die volitiſchen Weſchäkle der realtinnãren Farteien Tentich⸗ 
kands gedeihen am beſten in der Atmoſphäre der Sötker⸗ 
verhetzung und bann, wenn das peutſche Volk von anßen her 
SLeickßvigt wird. 

Die Rechte in allen Ländern hal mit tiefer Bekümmernis 
Eie demokrakiſche Entwickkung Surrpas in den Fahren nach 
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dem Kriege verfolgt. Der von keinerlei Machtkitzel zerquälte 
demokratiſche Geiſt ſucht nüchtern mit den Berſtandesgründen 
nach dem beſten Weg zur Förderung des Volkswohls und zur 
Vermeidung von internationalen Konflikten. Solcher Geiſt 
trägt natürlich Früchte und reinigt allmählich die politiſche 
Luft von Kriegsgeſchrei und Haßgeſang. Herrſcht in den 
Ländern um Deutſchland herum die Demokratie, dann über⸗ 
trägt ſich das, trotz aller Mächeleien der Gegner einer ſolchen 
Entwicklung, natürlich auch auf das deutſche Volk, wie ande⸗ 
rerſeits die Stärkung der auf friedliche Entwicklung und gut 
nachbarliches Verhältuls miß den andoren Nattonen gerich⸗ 
teten Bewegung in Deutſchland den Geiſt der Gewalt in 
anderen Ländern an die Seite drückt. Das Unglück Deutſch⸗ 
lands iſt das parteipolitiſche Glück der deütſchen Rechts⸗ 
parteien, und da ihnen ihr partetpolitiſches Glück über alles 
geht, begreift man ihre Trauer um den Beginn einer ver⸗ 
ſöhnlicheren Zeit und um den Anfang einer ruhigeren Ent⸗ 
wicklung, die das deutſche Volk wieber zu Krüften bringt, wie 
ſie durch die neue Regelung der Reparakionsfrage geſichert iſt. 

Von dieſem Punkt aus geſehen, dürfte die Freude der 
Rechten an der Wiederherſtellung der konſervativen Mehr⸗ 
heit im engliſchen Parlament und an der nun kommenden 
konfervativen Regierung in England doch etwas übereilt 
jein. Die engliſchen Konſervaliren haben mit den deutſchen 
Nationaliſten nichts gemein und Baldwin iſt weder Poincars 
noch Herut. Sie ſind auch keine Militariſten, ſie ſind auch 
keine Reaktivnäre in deutſchem Sinne, ſie puiſchen auch nicht 
gegen die demokratiſche Berfaſſung des Landes, ja, ſie werden, 
obwohl der Schutzzoll zu ihrem politiſchen Programm gehört, 
den deutſchen Nationaliſten nicht einmal die Freude machen, 
ihre parlamentariſche Macht zur Einführung des Schutzzolls 
und zur Lieferung billiger Argumente für die deutjchen Hoch⸗ 
ſchutzzöllner zu mißbrauchen. Sie ſind im Gegenſatz zu den 
deutſchen Nativnaliſten klug genug, auf die andere Hälfte der 
engliſchen Wähler, die nicht ronſervativ geſtimmt hat, Rück⸗ 
ſicht zu nehmen. — — ů 
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Betrachtet man alſo die verlegene Genugtuung der deutſchen 
Rechtspreſſe recht genau, ſo ſieht man hinter ihr deutlich die 
ſchlotternde Angſt vor den 7. Dezember durchſchimmern. Man 
muß ſich alſo doch fragen: Warum der Jubelꝰ 

  

Franzöſiſhe Botſchaften in Moskau und 
Warſchau. 

Der „Prtit Pariſien“ will wiſſen, daß die Ernennung Lson 
Herbette zum Botſchafter in Moskau unmittelbar bevorſtehe. 
Zu gleicher Zeit beabſichtige die franzöſiſche Regierung, der 
bisherigen Geſandiſchaft in Warſchau in Anbetracht er engen 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Polen die Stellung einer 
Bolſchaft zu geben. Die franzöſiſche Regierung wolle damit 
Polen beweiſen, daß durch die Anerkennung der Sowjet⸗ 
regierung die franzöſiſch⸗polniſchen Beziehungen in keiner 
Weiſe berührt würden. 

  

Das ſchwarz⸗weiß⸗rote Potsdam. 
Die vom Reichsbanner Schwarzrotgold in Potsdam vor⸗ 

genominene Banunerweihe halte geſtern abend ein Nachſpiel 
in der Potsdamer Stadtverordnetenverſammlung. Ein von 
der Rechten eingebrachter Dringlichkeitsantrag, durch den der 
Magiſtrat aufgefordert wurde, dafür zu ſorgen, daß derartige 
herausfordernde (2) Beläſtigungen durch fremde Elemente: 
an der durch ſchwarsweißrote Erinnerungen geheiligten“ 
Stätte in Zuknunft unterbleiben, wurde unter großem Lärm! 
angenommen. Der Magiſtrat faßte darauf eine Entſchließung, ů 
in der es heißt: Die ſtädliſchen Körperſchaften fordern auf das ü 
entſchiedenſte, daß die Staatsregierung künftug auf die 
Empfindungen der Mehrzahl der Potsdamer Bürgerſchaft; 
Rückſicht nimmt und im Rahmen der Geſetze derartige Kund⸗ 
gebungen verbiete, die den Empfindungen der Bevölkerung 
ſo offen zuwiderlaufen. — Die Sitzung war von ohren⸗ 
betäubendem Lärm begleitet, ſo daß die Reden kaum zu ver⸗ 
ſtehen waren. 

Heraus aus dem Sumpf! ‚ 
Zur Frage der Regierungsbildung in Danzig. ö 

Ven Wilhbelm Rahn, M. d. V. ů — 

Wir bringen nachſtehenden Artikel des Gen. Rahn 
als einen bemerkenswerten Beitrag zu dem zurzeit 
im Vordergrund des Jntereffes ſtehenden Problem 
der Neubildung des Scnats, ohne nus mit allen An⸗ 
ſichten des Gen. Rahn einverſtanden zu erklären. 
Insbejondere vermögen wir feinen Optimismus 
über die Möglichkeit einer kleinen Kvalition nicht zu 
teilen. Red. „Danziger Volksſtimme“. 

In der „Danziger Zeitung“ vom 26. und 27. Oktober 
d.. J. beſchäftigt ſich einc der Deutſchen Partei „nahe⸗ 
Kebende Perſönlichkeit“ mit der politiſchen Lage in der 
Freien Siadt Danszig. Nach der Zeichunng am Schluſſe des 
Krtilels au ſchließen, hat man es indes mit einer partei⸗ 
offiziöſen Verlautbarnna zu tun: iſt doch der Verjaſſer des 
Artikels der Sekretär der Deutſchen Partei, Haubrich, wel⸗ 
ther bei den Verhandlungen betr. Bildung einer Regierung 
im verxfloßſenen Sommer als hanptjfächlichſter Sprecher 
jeiner Partei auftrat. ů ů 

Herr Hanubrich führt aus, daß wir uns ſeit Beſtehen des 
neuen Volkstages in einer daueruüden Reaierungskriſe be⸗ 
funden hätten und öieſes aus dem Grunde, weil die Min⸗ 
berheitsregierung auf den nuglaublichen Gedanken ver⸗ 
jallen war, ſich auf die Deutſchiozialen iu ſiützen, alſo auf 
eine Hartkei, welche den Parlamentarismns befampit. 
Außerdem wäre dann die Maierkriſe gekommen und ſpäter 
die Harnankriſe, welche zn dem Austritt der Dentich⸗Banzi⸗ 
ger Volkspartei aus der. Minderheitsregiernag führte. 
Trotzdem jei es das Verbienſt der Dentſchen Partei. dan 
eine arbriisfabiae Renternng bis jetzt in Aerie erkalten 
Slieb und dabrriß „ſcwerſte Schäben“ von der Freien Stadt 
abaewandt wüirden. 

War nun Ensoert Mhen Mernye⸗ — das Aabteuanrg⸗ 
men einer bũ i itsregierung im Janner, 
J. die Parlamentsieindlichkeit der Deniſchſosialen oder 
waren es auch noch andere, wichtigere Gründe? Die Dentſch⸗ 
nalionalen ſind dech auch Anti menfarier? Der wabre 
Sund. wesbalb die Dentiche ei nichk in die Negieruna 
Eiümcingina, war zie aniiſemitiſche Tendenz, welche die 
Denfſchuattonalen mit den Deuiſchſoöfalen gemein haben, 
nns welche Sie erüeren veromlaßte. den Senetor Jeme⸗ 
lomski obanlehnen. Tros öieſer ungehenerlichen Jüchti⸗ 
auna war die Deutſche Partel Haraktesles grnug den mit 
Hilfe der Deuttehtoziclen gemäblten Minderbenseng zu 
erbelten unb feiae wirtſchaftsichäßliche uud volksfeindliche 
Polrtiik an dulden, welche uns in anßenvolitiſcher Beziehung 
durch Sie nationalfſtiſchen Tiraben der f 'onglen 
beim Volkerbund um jede Sampalbie gebrach bak! Ver⸗ 
Kun uricrer Freiſadibahnen, Berlußt der Beiterplatte. 
MunitionsPafen, masabkommen mit Polen. Ansfubr⸗ 
35ffe und AnEicfernzig nnierer Zollbeamten an Polen find 
Sie Erfolge“ Ser Renierung, weich: Zir ſeit 5 Kahren im 
Sre-Kant baben ur deren Erbattupa die Deutſche Partei 
ſich als Berbienſt anrechuet. —— Eriolge- an 

Dieie ſelbe Negiexung wurde lros Sieier Erial auch 
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abiolutiſtiſchen Allüren der⸗ 

dieſer die Richtigkeit der Jewelowskiſchen Anklagen reſtlos 
beitütigte. Eine Partei, die einen ihrer Miniſter fallen 
läßt, weil er ein den Deutſchuationalen „unſympathiſches“ 
Glaubensbekenntnis hat. eine Partei, welche eine Regierung 
erhält, die wegen Verfaſſungs⸗ und Geſetzesverletzungen 
vor den Staatsgerichtsbof gehört, eine Partei, welche es 
duldet, daß bei den gegenſeitigen Beziehungen, die auf 
wirtjchaftlichem Gebict an Polen vertraglich beſtehen, ein 
ſtändiner Wirtſchaftskrieg geführt wird, kann nicht ver⸗ 
langen, daß ihr jemand Vertrauen entgegenbringt. Wenn 
dann noch durch die parlamentariſchen Vertreter eine Linie 
eingehalten wird, welche heute nach Nord und morgen nach 
Süd zeigt und einer der einflußreichſten Männer der Partei⸗, 
nämlich Serr Fuchs, in ſeinen „Danziger Neueſten Nach⸗ 
richten“ eine mehr völkiſche und deutſchnationale Pylitik 
macht, als ßie in den betreffenden Parteiorganen gemacht 
wird, dann iſt es allerdings zu verſtehen, daß eine ſolche 
Partei bei der letzten Wahl zerrieben wurde und bei den 
Ueberreiten ein beilloſer Reſpekt vor Neuwahlen beſteht. 
Wenn die Deutſche Partei eine ehrliche demokratiſche Politik 
a la Koch. Erkelenz, Dernburg treiben würde, dann würden 
lich die bürgerlichen Kreiſe der Wirtſchaft und des geſunden 
Fyrtſchrittes ſehr ſchnell um das Banner der Partei ſcharen 
und wieder an deren Größe mitarbeiten, ſtatt jetzt ange⸗ 
widert von foviel Charakterloſigkeit ins Lager der Bürger⸗ 
lich⸗Indifferenten abzuwandern oder ſich den kleinen Par⸗ 
teifnkittern anznichlfeßen, bei denen ſie eine beſſere Ber⸗ 
kreinng erwarten. ů 

Die einzige Möglichkeit. aus dieſem Sumof heraus zn 
kommen, beſteht, wie die „Danziger Zeitung“ im Gegenſa 
zu Herrn Hanbrich mit Recht betonte, darin, eine Möglich⸗ 
keit zu Reuwahlen durch Aenderung der Verfaſſung zn 
ichaffen, ſelbſt weun der Völkerbund deswegen um Ge⸗ 
nehmigung angegangen werden muß. Aber bei dieſer Ge⸗ 
legenbeit muß aleich ordentliche Arbeit geleinxet werden und 
der Bolkstag auf etwa 80 Abgcordnete. der Senat auf eine 
5 bis 7köpfige. verantwortlicke, vom Verkrauen des Volks⸗ 
taxes abhbängige Körperichaſt reönziert werden, die Ank⸗ 
läung des Volkstags mit aualiftzterter Mebrbeit be⸗ 
ſchloffen werden können und ſede Kreditaufnabme und Ver⸗ 
Pfändung von Staatseigentum von der Geſeszgebung ab⸗ 
bängig gemacht werden. Das wird allerdinas nur mbalich 
ßein, wenn / der geſeslichen Mitaliederzahl des Volks⸗; 
kanes für eine derartige Aenderunna der Verfaßung aun“ 
baben ſind, oder wenn bei einem Volksentſcheis ſich die; 
Hälfie der Sahlberechtigten dafür ausſpricht. Bürde dar 
eine vder das andere Verfahren gewählt ſo könmte kanm 
vor dem Frübiabr des nächten Jabres die Genehmienna 
des Völkerbundes zu der Verſaſſungsänderung eingebolt 
werden. Nökig wäre eine ſolche Revifon der Verſolinna 
aber auch für die Zukunſt, nnabhöngia von der jetzigen 
Rediernnaskrife: das haben die Eigenmöcktiakeiten und die 

Verren angs —— EE 
m lettßten Unterſuchunasansſe zur ôO 

wieſen. Sis iäunen aber nicht noch ein palbes Jabr oder 
langer in dem Sumpf ſtecken bleiben. ſondern es muß un⸗ 
abdängig von ciuer etwaigen Berfaffnnasändernna lofort. 
eiwas geichehen, damit wir in der Freien Stadt eine 
akkionsfäkige Reglerung bekommen.          



  

Serr Haubrich kommt bei feiner Betrachtung der voli⸗ 
tijchen Lage zu der Anſicht, daß eine andere Regieruna als 
die gegenwärtige Minderheitsregicrung nicht bildbar. iit 
und daß beshalb verfucht werden müßte, die Volksgemein⸗ 
ſchaft von den Deutſchnationalen bis zu den Soztaldemo⸗ 

kraten zuſtande zu bringen. Darin erblickt er das „Ber⸗ 
auskommen aus dem Sump“. Die Sozialdemokraten be⸗ 
danken ſich aber beſtens dafür. wenn die bürgerlichen Far⸗ 

teien nun ſchon in cinem Sumyf ſtecken, ihnen Geſellſchaft 

zu leiſten und ebenfalls in dieſen Sumpf bineinzuſteigen. 
Der Gedanke, daß die Sozialdemokraten ſich mit den Deutſch⸗ 
nolionalen zuſammen in eine Regierung ſetzen würden, iſt 
derart abſurd, das man ſich wundern muß, daß jemand, 
der politiſch ernſt geuommen werden will, ihn als ein 
politiſches Programm für Danzig propagiert. Mit einer 

Partei, die in ihrem Programm — und darauf⸗kommt es 
un, nicht darauf, was hier unter den kleinen Verhältnifen 

zujällig in die Tat umzuſeten gehbt — als Staatsform bie 
zerbliche Monarchie fordert, den Revanchekrieg propagiert, 
die Raſſengegenfätze ſchürt und noch dazu aue übrigen 
Eigenſchaften der Konfervattven preusiſcher Art mit vein⸗ 
lichſter Sorgfalt pflect, mit einem ſolchrn Ausbund von 

nationalfſtiſcher Reakkinn kann die Sozialbemokratte ſich 
nicht koalieren. will ſie nicht charakterlos ſein und das 
Schickial der „Deutſchen Narici“ teilen, nämlich zerrieben 
zn werden. Bei der Betrachtung der Parteipronramme darf 
man nicht die Endziele der betreffenden Parteien außer 
Acht lafſen, ſonſt kommt man zu falſchen Schlüſſen, wie Her“ 
Hanbrich, nämlich, daß die Deutſchnationalen nicht in 
Danzig eine Monarchie einfübren wollen. und wir Sozial⸗ 
demokraten nicht uniere -Itovien, in Danzia zu verwirk⸗ 
lichen beabüchtigen. Die Deutſchnationalen boffen aber darch 
den Nevauchekrieg auf die Kückeroberuna des Korriöors 
und wollen dann auch für Danzin — als Teil des Deut⸗ 

ichen Neiches — Sie Monarchie zurückbaben. Deshbalb be⸗ 
kämpjfen wir die Dentſchnationalen auch in Dansig. obalcis 
in „der Freien Stadi- eine Monarchie faum denkbar ii, 
wenn man nicht den Aſelntismns Seinrich III. als Vor⸗ 
lKufer einer ſolchen ickerzbafterwtiſe betrachten will. Senn 
Herr Haubrich von Utopien der Sosialdemokratie redet. ſo 
kaun mit ihm Harüber nicht diskutiert werden; er verſteht 
von der ſozialiſtiſchen Wifſenſchaft offenber nichts. 

Alle Sirenenklange der Deulichen Parxtei, die Sosial⸗ 
bemokraten mit den Deutſchnafinnalen zniammen an den 
Kegierungstiiſch zu locken, werden nun der Eosialdemofrati⸗ 
ſchrn Parici mit cinerm olatfen Mein erwmidert werben. 
Sir wollen nicht in den Sumvi hinciz! Eine andere Möa⸗ 
lichkeit gibt es aber troßskem. Die Koslition der Mitic. 
beitebend aus dem Jenirum., öcr Deniichen Varliei. der 
Deutſch⸗Danzider Volksrarici. 5en zwei Abae⸗Lenten, außer 
Eppith, und den Sosjaldemokraten. iuſammen Mandate, 
allo eine abfolnte Meührhbeit. Rezeichnet die Tentiche Variei 
öie Minderfeitsregierung. welck ſich auf Dentich⸗ 
nath'onale und Zentrümler flüst und Lie Dentichſesiaſen 
auf Lommandoe von Dr. Jichs als Armierunssſeldaten 
beranziebt, ichen als „arbeitsfsig,e Megicruns“., is mũüßie 

dte obenbezeichnete Rehrbritsreaiernna fafjächlich arbcräts⸗ 

fäbia ſein und Zzum Woble des Steutes wirfen fsanncn. 
Das wãäre allerdians nut mößglich, menn bas Jenirumn 

aus dem Verdalten Hergis sum Acichsfarzicr Marr und 
zaus feinem Krichsvartriteg Rie Sebre zirben, ebenio ſich 
ſeinen an Suri Verbild nehmen mwürde. anf 

amsgeiprvchcn uürdc. Daß men & dem josialdemo- 

in den [esten Jahren MNusde Betzt. 
everden rait den Dertfthneiinrel 

   

  

Inurnstiniter àn verbaufcn babe, enn Prenßen 

len ſächerſics nicht der 
EsS Fri cinem Zuiam⸗ 

Partei ſhemfendcr Naumer lin ſaget nitht Franen. meil 
dir 2 Frawem in der Frafffen ciie Devarkratirnen finb, 
ſbir mrübr Mückarnt Dehrn als hir Xärnrr. die umtr non 
1deE Senesereaßeseln ſchiclen) zn cincr Warfek müt ſenlen 
KSEurkreliicbert Jitlen aaersen. Die Deulith-antiacr 
Bellspariet feir Sie Kinserframlbeiten rrmumben Baben 
Iind iD Anirdt als Eestelle Verärcärrin Per Bamtsbrüher Serür- 
ren. Dir FErSfägien Mmirrrsßen ührrr WMiänfäeber. Zär Sausbe⸗ 
er Ers, Senien deShelé Darh vertrelen Serbrr. Jedenſeks 
i551 Sie Frarcünn bersärirn. Hak bE Bori = Halien vericht 

Slrersleichr Afmnefächrirtz. Eäctsrraiumern, Misüraners⸗ 
— das bies aut in cinrr Mrültium öer Witüde der 
Tell fein würbe, Haftr Säras Sir Sriric dts Scamisvisc- 
KäDre an dben Ass. Afamärr. 5em mit cinrm 
DIISIIAEEEAieren Sehrnht Kürde. Eenm er miht eribörr, 
els Deumtzer Die 2 u kxüfiärren. umb kir Bebaund⸗ 
Exrns des 5g. uner Dei Ser SπιlifE 

Len Denihmfimmafen üchtenfen: Tx. Satmer AEs. 
SSAEr EAUE EHIEAS. EE eiubr Dartrt Se ihrr Arter⸗ 
CFY im Senert verrcirn IH EER 

Sir SiAAFTAHiSDt Narirä Huiir Fun ärr Sümmeer A 
. lercät eEELäAt. Sit Nen Krnaumiem Frarfrimmem dir Ae⸗ 

2 
Der verũãnderte Louvre. 

Ben SichESF Schiff. 

EEE Mafite Lär crSser. ääfnhe amih Aeäfhtt Xrr Selt. 
Wele 1iDirD Bälder DiEm. MEDTM MEm EinEEffH1-¹kem Er⸗ 
SInunißten aer mberrn Käimſtr. im Kmem rüriihem Wühmm⸗ 
ihe. Duns Wir Sem amte Erm. Fehπι Anräg XINV- 
Lie rulüeue Aammihitnde eTieß md mat Senhräet ESüeu⸗ 
Eehpelte. Jeir Seümge Jer Aauhrrri üit bwrt im mmengüriäh⸗ 
Uicher Jälie urud Eramta maten imm Träl dumb Eifke⸗ 
„Einer Kurrenär Dra gusaäen Iürser Me Eomels, Au 
EEAh Er HiEEE MätherlEEr D Dendühen üe Mers 

  

Der Kxien = rüiß am Smnsee EMan ämaß mewüüßemge⸗ 
Inee Im Aumn Iül. airs Rür Nüühen TEmhum hann Mer 

— Eüermem, Dumte MWer ünEeeISäee Mrug 
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zu bllden. Als vorlamentariſche, demokratiſche 
Partei wird ſie ſich nie dben Pflichten entziehen. die aus 
diefer ibrer Einſtellung entfyringen und zum Wohle des 
Staates ihr Beſtes beitragen. Äber hie VBorausſetzungen da⸗ 
für ſinb, daßs die Bedi mgen, die im Sommer aufgeitellt 

n, von den nsparteien akzeptiert und auch 
Durchgefübrt werden. Auserdem ſollen ſich die Pürgerlichen 
Mittelvarteien nicht dem Gebanken hingeben, ſie könnten 
in einer ſolchen Regierung 3 oder 4 Sozialdemokraten 
„dulden“. Man ſoll ber Sozialdemokratie auch nicht etwa 
zumuten, die bisberigen bauntamilichen Senatoren unbe⸗ 
feben wiederzuwählen. Erſt fäme die Roalition mit dem 
parlamentariſchen Senat auf der Baſis der Fraktionsſtärke, 
im Anichluß daran die Frage der hauntamtlichen Senatoren 

nach bem gleichen Schlüßtel, wobei unter Ansſchaltung der 

deutſchnationalen Parteimanner wegen der Uebernabme 
der anderen hauptamtlichen Senuatoren eine Berſtändigung 
berbeigeführt werden könnte. 

Die Sozialdemokrattſche Partei hatte im Sommer nach 
dem katjächlichen Siurz der Kesierana die Rendilbnng der 
Regierung als itärkke Dypppfitionspartei äbernommen. 

Damals zerſchlngen ſich die Verbandlungen. trotz ſachlicher 
Hebereinttimmung. an der a des Zentrums wegen 
der haupkamtlichen Senatoren. tatſächlich aber, weil das 
Zentrum ſich in der Baſallenrolle zn den Deutſchnationalen 

glücklich füblte, weil die- en i „Hationaliſten ihrn 
näber zu ſtehen ſchienen, als die internattonalen So⸗ 
zialiſten. Im Reich börie man es von den Größen des 
Zentrums allerdings anders als von den bießigen Gerne⸗ 

ſroßen. 
0 Die Sozialdemokratie bat nach den Erkabrungen des 
lebten Sommers keine Beranlanung. die Initiatine betr. 

Bildung einer altionsiäbigen Neaiernna au erareifen. Die 
iozialimtiichen Füftrer ind auch keine Deutichnationalen die 
ihre Geinnnuna für ein vaar Miniſtterſenel verkanfen. Aber 

die Sosialdemokratie iſt bereit. im Intereſſe der arbeiten⸗ 
den Llaßßſe zum BSoßble des Siantes und ſeiner Wirtſchaft 
an deßſen Leiinna führend mitznmirken. wenn das Büräaer⸗ 

tum am Ende ſeines Lateins in und wan die Sssialbemo⸗ 
kratie Praucht. um aus dem Sumpf bereusänkommen, in 

welchen uns öie Deutſchnotionalen bineingebracht. 

gieruna 
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Wiedereinführuna von Titeln und Orden in 

der dentſchen Republik- 
Das Neichskabinett hat ſich in einer ſeiner letzten Sitzun⸗ 

gen mit ber Einführung non Tiieln und Orden in der 

Deutſchen Repnbkir beichäfltig und iit iich aunb tatſächlich 

Lanmmn Deeer, Frabe iu- Peirenen: Mier 10. Aanemter rüfung dieſer Frage an en. 2 3. 2 a 

wird eiae Berckung Ler Sinatkiekreigre Ratthudeg wobei 
Lie Vorberatungen ſeitere Genalt in Form eines Reieren⸗ 
tenentwurfes annchmen follen. Es bandelt ſich letten 
Eudes um nicht mehr unb nicht weniger als um eine 

Aenderung des Arifteis 102 der Seimarer Verfanung, in 

dem Pckimmt wird: TiitI dürien nur verliehen werden, 

wenn ſie ein Amt oder einen Beruf bezeichnen: akademiſche 

Erade ünd hierdurch nicht betroften. Orden und Eliren⸗ 
zeichen Lürfen rvom Staat rist verlfeben serben. Lein 
Dentſcher darf von einer ansländiſchen Kegierung Titel 

und Orden anncebmen; 

Seichuungen an? ctma fünf arundlegende zn beichränken., in 

Man allersinas wicter Mpes, iaßs nch uucß icht wa bier 

Lesien Erdes gefumden wird. Läßtf ß. 5 nicht vorans⸗ 

ſasrn. Andererſriks beitenn innerbalb Ser Beamienichaft 

engeblich gruße Sehnintst nacß her Siederfehr der Titel 

und amnd gewiße Aesierunasflellen crülreben mieder die 

Wöslichlrit der Tifelverleihmnag. Des XNeichsfünanzmini⸗ 

ürrinm Dat allerdbing? ſeine Wie das früber 

der Fel mar. els EniichäDiauna en jiolche Bramte ön ver⸗ 

Ieiben. Sie Enrscif icht Briördert werden Bünnen, meil cs 

an BEFeren Sirilen ſehlt. Es befürcstef ſür Sicſen Wall. Daß 
ver Apu mücs böberen. dem Tülel erfterräscuden Be⸗ 

Siger, ſich ichr reich cinsellen muürbe- Damthen derkt man 

and an die Mösliunfeii. anssdeüdenden Beamien die nächn⸗ 

Pßerr Kaunbeßeüitmmea als Titiel mit cunf ten ferneren 

Lebensca A geüen.- — 

Naocb grßter els bci Sen Beamien ſoll die Sehninch nalb 

der Kücklehn wen Tifeln im Kamfmmmschamd und bei den 

L ü0 Kier banselt cs üh ver allen um 
Tiirls Kemmmraienraf., den 

  
Eüuhes *er Mmmantüifer Delacrrix und Gericnult. nn⸗ 
werkemmhar. mbereräeätt üht bir Sicheitlichlrät der früßer 
SERöüikh aEDeüEAH,EDem Menrhbranpi-Samminmn mirder durch⸗ 
TIUhEm. aun5 Dör Dauf. eimmala Dächt Eeürtmander. find 
Feint en verßäühsebemem Süeflen verfirenf, vhue Me man einen 
Suumnd Raffüt cinmesem Lümfr- 

In dem lettrut Jalhntem Hal aber der Beurre aurch eine 
Eeniühr Dxmäfenmm erharer. SEs emden à &. rinige 
Dimttt mem cumurdem. IWan fümbef folchr — der 
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führt hai. Die Befürworter der Titel erklären, daß dem 
Reiche und den Ländern vor allem auf dem Gebiete der 
Wohlfahrtspflege, aber auch in den Beziehungen zum Aus⸗ 
land, zahlreiche günſtige Gelegenheiten verloren gehen, 
weil die Möglichkeit einer äußeren Auszeichnung für er⸗ 
wieſene materielle oder ſonſtige Dienſte fehlt. In den 
Kreiſen der Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur wirb vor 
allem lebhafte Klage darüber geführt, daß der Titel Pro⸗ 
feſtor abgeſchafft worden iſt. 

Bei der Wiedereinführung von Orden will man an⸗ 
ſcheinend von ber Verleihung an Inländer zunächſt abſehen. 
Man behauptet aber, daß im ſtaatlichen Intereſſe ein un⸗ 
zweifelhaftes Bedürfnis für Ordensverleihungen an Aus⸗ 
länder und im Ausland lebende Deutſche vorliege. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird alſo der neue Reichs⸗ 
tag zu einem enkſprechenden Geſetzentwurf Stellung nehmen 
müſſen. Da es ſich um eine Verfaſſungsänderung handelt, 
bleibt es von vornherein fraglich, ob die erforderliche Zwei⸗ 
drittelmehrheit zuſtande kommen wird. 

  

Uebergabe der Ruhreiſenbahnen an das Reich. 
Die Uebergabe der Regiebahnen im Ruhrgebiet findet 

vom 15. zum 16. November. mitternachts 12 Uhr, ſtatt. 
Das deutſche Reichsbahnperſonal kann ſich bereits vor dem 
Uebergabetermin wieder in den zu übernehmenden Dienſt 
einarbeiten. Leitende Beamte können ſich deshalb zuſam⸗ 
men mit dem notwendigen Bureauperſonal ſchon jetzt an 
ihren künftigen Dienſtort beaeben. Vom 8. November ab 
kann die große Maſſe des Betriebsperſonals ihren Dienſt⸗ 
vrt aufſuchen. Eine offizielle protokollariſche Uebergabe er⸗ 
folgt nicht. Grundſätzlich iſt die deutſche Reichsbahbngeſell⸗ 
ſchaft keine Rechtsnachfolgerin der Reaie. Irgendwelche 
Dalb nicht von Privatperſonen an die Regte können des⸗ 
halb nicht bei der Reichsbahn geltend gemacht werden. Auf 
den Regieſtrecken gelten ab 16. November wieder die deut⸗ 
ſchen Tarife. Die Regie⸗Franken werden eingelöſt, ihr Um⸗ 
lauf iſt ſchon jetzt ſtark beſchränkt. Die Verträge der Regie 
3. B. über Vermietung von Bahnbofswirtſchaften, Wechfel⸗ 
ſtuben u. dergl. ſind zum 15. November gekündigt. 

Nach der Uebernahme des geſamten Perſonals wird von 
der Reichsbahn die durch Abbauverordnuna bedingte Ver⸗ 
ringerung vorgenommen. Die Anwendung der Abbauver⸗ 
urdetrna wird gegenüber dem Perſonal in völlig gleicher 
Weiſe angewandt. Die Geſellſchaft verpflichtet ſich, die An⸗ 
geſtellten und Arbeiter der Regie jedenfalls noch drei 
Muanate au behalten oder ihnen das Einkommen für dieſe 
Dauer zu zahlen. Mindeſtens 300 Regtearbeiter oder 
Regieangeſtellte werden beibehalten. Die von der Regie 
vnrgenommenen Anſtellungen und Gehaltserhöhungen wer⸗ 
der einer allgemeinen Pachprüfung unterzogen. ‚ 

Kommuniſten als Helfershelfer der Reaktion. 
Die Kommuniſten haben im Biclefelder Stadtparlament 

am Mittwochabend Arm in Arm mit den Völkiſchen und 
Deutſchiationalen für den Abbau des ſozialdemokratiſchen 
Bürgermeiſters Genoſſen Köllner geſtimmt und mit ihren 
vier Simmen den Ausſchlag für den Abbau gegeben. Sie 
begründeten ihre arbeiterfeindliche Haltung bamit, daß von 
nun an auch in Bielefjeld die Bolſchewiſterung der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei in die Wege geleitet werden ſoll. Da⸗ 
mit ſind ſie auch in Bielejeld zum Mittel der Reaktion ge⸗ 
worden, obwobl bis dahin in allen Beratungen, die fſeit 
Juni d. J. über den Abbau des Genoſſen Köllner ſtattge⸗ 
funden baben. die kommuniſtiſchen Stadträte ſtets die Er⸗ 
klärnna abgsgeben, daß ſie niemals den reaktionären Par⸗ 
teien beim Aöbau Köllners Helfersdienſte leiſten würden. 
Dus geichab auch in iömtlichen vier Ausſchußftsungen. Bor 
der Entſcheidung im Stadtparlament ſelbit tind aber Ge⸗ 
beiminſtruktionen der Zentrale der KPD. an die Biele⸗ 
ſelder Kommunalvertreter ergangen. in denen ausdrücklich 
erklärt wurde, Saß fſolch ſentimentale Dummbetten wie die 
Verhinderung des Abbaus eines ſozialdemokratiſchen Bür⸗ 
gernieiſters nicht mehr gemacht werden dürfen. Von Mos⸗ 
kan kam vielmchr der ausdrückliche Befebl an die Biele⸗ 
felder Kommuniſten, daß Köllner zu Fall gebracht werden 
muß. Noch während der Stadtverordnctenfitzung kam ein 
Sendlina der Zentrale, der kommuniſtiſche Landtagsabge⸗ 
ordneic Rogg. in Bielefeld an, um den vier kommnuniſtiſchen 
Stasdtverorôneten im Beratungszimmer des Rathauſes ein 
letztes Mal einzuheizen. Die Bielefelder Arbeiterſchaft, 
unter der die Errganng über dieſe Haltung der Kommu⸗ 
nitten groß itt, wird den Moskanern die Rechnung am 
2. Dezember bealeichen. Die Arbeiterichaſt des Reiches aber 
jollie aus dem Bieleſelder Fall exiehen, daß die Babl von 
Krmmuniücn nichts anderes bedentet als eine Stärkung 
der Kesktion. 

lafen. Daß er ſie der Allgemeinheit übergeben hat, ſoll 
jeinem Andenken boch angerechnet werden. Noch ſchöner 
freilich wäre es von ihm geweſen, wenn er es verhindert 
Häfte, Las der alte Degas als Hungerleider ftarb. 

  

     
  

Streif an einem Berliner Theater. Das Ghorperional 
der Grnßen Volfsover in Berlin in nunmehr in den Strei 
getreter. Die Auiführung von Doyn Iuan“ wurde aller⸗ 
dings burchacführt. da dieſe Oper keine großen Bhorſätze 
en fbälf. Die Direktion teilt mit, daß fie brabſichtige, einen 
neucn Chor äujammenzuſtellen- 

Sotische Gräßerfunde. An den Küßten der Omiee, nament⸗ 
lich in Kordenland, wurden noch im vorigen Jahrbunderk 
alie Erashügel entdedt. die als Gotengräber angeiprochen 
Worder ünd. Vor einrigen Jahren konnte in der Gegend von 
Narma ein Grabbügel ausgegraben werden, der eine Reihe 
jeipöner Bronzeichmucknücke arg, darnnter prachtpolle Span⸗ 
gem im Nrenzibprmund Minge und Reifen. Sämtliche Bronze⸗ 
Senemtümde entſfammten dem 2. und 3. Jehrhundert u. Chr. 
Seider wandertra die feltenen Funde in unbernfene Hände. 

Jetzt ſind abermals in Eſtland interefante Gräberfunde in 
Betrera ‚bei Narwab, auf der Strecke Reval—Petersburg 
Senencht w-ben Im erhen Der hrei alien Grabßügel wurden 
KWäsdẽerrE Brynseitücke, darunter Kinge, greiunden. 

SSsener Xüeeterbirektoren äahlen keine Tamtferren. Seit 
Kärgerrr Seit Hleiden die Siener Thrabersſärektrren 5ir Au⸗ 
tere-Tanfimen fähmbig, weif ffe Xot damit baben, die 
ESesgem der Schanipfeler au⁵szuzahlen. Nru fat die Bereini⸗ 
Simie der Sürner Berkeger beichkoiken, voem I. RNorember an⸗ 
Sßumgrm., Die Tantiéèmen allabendkich einzufardern. Anßer 

es füöblisben Tantiéenefesen — in der Negel 10 Prosent der 
Kaftceingänge — jatken die Direkyren an fedem Abend noch 
57 Pruent der Einrahmen zur Deckung der Tauttsmen⸗ 
ſcrlden an Ldie Verleger abfüäsren. Sellten ſich die Theater⸗   SirrftE Waiggrü. Siefe Verſangen nacßnkummen, mür⸗ 
dem DE Kerdeger fänrkliche Theatergücke kündigen 

Wes em Sander verbient. Len Skeöaf. der zurzelt alk⸗ 
KCekdl- in Btriis in Ser Rerue der Komiſchen Over -Tas 
Eet zie Welt Mech richt geiehen, FRugt. erfacht die Freße am 
Lie Meötte:Lurr. Deßt er feit dem 36. Septemser gun der Direk⸗ 
trom der Kerrifcker OSven Leine Gage erhalten Pat aub Besbelb 
Feinmr Bäſercnichiersrricht arf Jahlang. ſewie amt An⸗ 
ertemraEE 5Sr Vertraßes gaekkant hat. Stezek fngt aut 
Bxratem feirrs Knämulrs veriemſic nuch meiter. Stezet be⸗ 
Welft Lumtralilich äsüäc M Toflar, alfe munatfich 25 
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Der Neubau des Stadttheaters. 
Die erſten finanziellen Vorbereitungen. 

Der durch den Krieg unterbrochene Plan auf Errichtung eines neuen Theaters ſcheint jetzt der Verwirklichung näher zu kommen. Senat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den Beſchluß gefaßt, im Haushaltsplan des Stadttbeaters für 1925 einen Betrag von 100000 Gulden als Rücklage für einen Theaterneubau einzuſetzen. Außerdem beſchloſfen, daß etwaige Ueberſchüffe oder Erjparniſſe des Hausbaltsprans des Stadttheaters dieſem Rücklagefonds zu⸗ geführt werden. Schließlich iſt noch beſchloſſen, daß dieſem Kücklagefonds, ſofern der Abſchruß des Rechnungsiahres im Geſamthausbaltsplan einen 11. berſchuß auſweiſt, ein weite⸗ rer Betrag in Höhe von 150 G angewieſen werden ſoll. Wenn die Stadtbürgerſchaft dieſen Beſchlüſſen, die ihr im Haushaltsplan des Stabdttheaters zur Zuſtimmung unter⸗ breitet werden, zuſtimmt, ſo iſt dadurch der Anfang gemacht zum Neubau eines den heutigen Zeitverhältniſſen ent⸗ ſprechenden Stadttheaters. Der Betrag von 100 000 Gulden iſt allersings gering. Es beiteht aber nach den anderen Beſchlüſſen des Senats die Möglichkeit. Daß dieſer Betrag durch Eriparniſſe im Stadttheaterhaushaltsplau oder durch einen Ueberſchuß im Geſamthaushalt um weitere Beträne erhöht wird. Immerhin dürften doch noch einige Jahre vergehen, ehe der Neubau Tatjache wird. 
  

Die Unzufriedenbeit der Unterbeamten. 
In den Kreiſen der unteren Beamtenſchaft herricht über die unzulängliche Gehaltsregelung und der demgegenüber ſtändig ſteigenden Teuerung große Erregung. Das kam auch 

der Gewerkſchaft der Eiſenbahn⸗ 
Inwärter erneut zum Ausdruck. In dieſer 

wurde lebhaft Klage über die niedrigen Ge⸗ 
zunteren Beſolbungsgruppen geführt. Es wurde als unverſtändlich bezeichnet, daß, trosdem die Ge⸗ hälter in Deutſchland ſchon feit dem 1. Juni 1924 um eiwa 20 Prozent höher als in Danzig ſind und Zuſicherungen der 

beamten und⸗ 
Verſammlung 

Dentſchen Reichsregierung auf weitere Erhöhungen bekannt 

— 

geworden ſind, ſobald die Finanzlage des Reiches dies zu⸗ Iafſe, ſeitens des Senats und der Volksvertretung das Deutſch⸗Danziger Beamtenabkommen in Beßzug auf Gleich⸗ ftellung der Gehärter noch nicht erfüllt ſei. Auch die pol⸗ niſche Staatsbahnverwaltung entziehe lich ihren im Artikel 35 ihres Beſoldungsgeſetzes feſtgelegten Verpflichtungen, wonach der Mutivplikator ſteigend und fallend mit der Teuerung all⸗ monatlich vom Miniſterrat neu feſtzuſetzen iſt. Dies iſt ſeit April 1924 nicht mehr geſchethen, obgleich im September die Inderziffer gegenüber April 1921 um 8 Prozent geſtiegen iſt, Oktober gegenüber Avril ſogar um rund 10 Prozent. Eine von der Verſammlung eingebrachte Entſchlietzung auf Inne⸗ baltung des Artikels 5 fand einſtimmige Annahme. 
Scharf augegrifſen wurde von Verirctern mehrerer Unterverbände das Beſtreben der Staats bahnverwaliung, den Achtiſtundentag anfzuheben. Auch bier wurde eine einge⸗ brachte Entſchließung einſtimmig angenommen. 
Bemängelt wurde ferner. daß die Feſtjetzung der Hei dierziffer ſeit April nicht mehr in Gulden. iondern in Soldmark geſchieht. Die dafür angegebene Begründung der leichteren Bergleichsmöglichkeit mik der Seutſchen Reichs⸗ indexziffer wurde ſtark angezweifelt. Es wurde vermutet, daß der Grund bierfür in anderer Richtung zu ſuchen ſei. Ferner wurde bemängelt. daß nicht mindeſtens einmal im iejenigen Gesenſtände bekanntgegeben werden, die 

eigerung erfahren haben. Scharf gegeiselt wurde die ſtändige Erhöbung des Butterpreiſes. Mit Beſtimmtheit liene ſich ſchon jetzt voransfagen, daß die Milch bald folgen werde. Wenn es ſo weiter ginge und der Staat nicht rechtzeitia eingreife, brauche ſich niemand au mundern, wenn bald wieder eine Inflation eintritt äum Schaden großer Volkskreiſe, Zum Schutze gegen Preistreibereien wurde von verſchiebenen Rednern flürmiſch der Zufammen⸗ ichluß ſämtlicher Verbraucherkreiie im Gebiet der Freien Stadt Danzig gefordert. 
Erfolgreicher als dieſer Zuſammenichluß dürfte ſein, wenn die chriſtlichen Gewerkſchatten ihren Einfluß auf die ihnen naheſebenden Parteien geltend machen, damit dieſe endlich den Forderungen der Linken auf eine beffere Bejoldung der unteren und mittleren Beamtenſchaft nicht länger rderſtand leiſten und ebenſo mit der ialdemokratie für eine Be⸗ kümpfung der Preistreiberet e? te 

jedoch bald merken müiſen, daß ihnen von den bürgerlichen Partetien keine Hilfe kommen kann, jſo dañ ſie nur düie Hoff⸗ nuna baben. Schulter an Schulter mit der Arbeiterſchart in der Soztaldemokratie ihre Sage zu verbeßfern. 

    

    

  

un. Die Beamten werden   

  

Der Verkehr im Hafen. 
Ir der letzten Boche ſind insgeſamt 87 Schiffe in den cingelanſen. Daven maren 1 Amerikaner, 5 Dänen, 5t Deutiche. 7 Engländer, 1 Holländer, 1 Fran⸗ weger, à Polen. 5 Schweden. Dic Laduna be⸗ 19 aus Stückgut, bei 3 aus Kohlen, bei t aus 22 Pferden. beĩ & aus Reßt⸗ und Teilladung Gütern, bei 2 aus Mehl. Getreide und Gütern, bei 1 ans Hars, bei 2 aus Syrit. bei 2 aus Heringen. bei 1 aus altem Eiſen, bei einem aus Scearas. bei 2 aus Snd. Paffagterdampfer waren 4. Paßaatere und Stückant beßörberten 7 Schiffe: leer Hejen 8 Sckifte ein. Ansaelaufenſt nd 2 Schifße, Savon füährten Abie daniſche. 6 öie Danziger, 35 Sie deutiche, 7 die engliſche Flaaar. 2 waren Hosgänder, 1 Lettländer. 5 Norweger. 1 Vole. 6 Schweder. Hols hatten 23 Schiffe geladerr. 7 Holz whesz —— 15⁵ —— 2 I8 7 and udaß 2 Koks. 3 Vetreide, 1 Erbſen.5 Kartoffeln, 1 Syprit. nagierhamp⸗ ſer waren 1. der Paffaaier⸗ und Krachtbeförderung dienten * Schiffe: leer liefen 7 Schiffe aus. Im Paffanterverkebr and m der ketzen Voche B5t Perſonen eingegangen und 501 Perjonen ansgereißt. Es kamen von und aingen nech Smine⸗ münde 101 (68), Piken 37 (eg, Liben 0 SU‚, Kypenhbagen 11 (3). Hull 2 (18), Flensburg 5 ic). Stockholm 19 K25, LSonden 10 (750. 

      

   

          

Die MWenſchenrechte zu Damzig fat ibre Ge⸗ ichättsfetcke nach der Hundegaße 90. 4 Tr. verlegt. Geichäfts⸗ 
Saer. voß Sahrt es büe vasmpüribe Waterpor * LI = vasii rme⸗ Siere und lagialtßiſche Srtererur eingerichtel. Ahgabe in ben Seisktsämmben... Am 15. 22 und 20. Kovember kinber bm Srßen Seai ber Naturkorſchenden Geſellſchaf. Nr. WEA mörg en: Tpeoder abelopd Gprr Strt, 

Finen Streifſchuß erhielt. 
Waff 

koſten 35 Pſa., Augelflundern 80   

  

Krieg“, Dr. Zint über „Sitiliche Grundlagen für die g. r⸗ derung Nie wieder Krieg“, Dr. E. Lichtenſtein inber „rak⸗ tiiche Verwirklichung“. Mit dieſen Vorträgen wird eine Bücherausſtellung int Vorraum vom Vortragsſaal, be⸗ ginnend um ? ithr, verbunden. Die beſreundeten Orgaui⸗ ſationen werden gebeten, auf Veranſtaltungen an dieſen Abenden zu verzichten. — Geplant ſind noch größere Kund⸗ gebungen in Juſtizfragen uiw. — Informationsmaterial Surch die Geſchäflſtelle.,der Liga. ö 

Eine Biuttat am Hauptbahnhof. 
In den frühen Morgenſtunden des bentigen Tages befand ſich der Schnpowachtmeiſter Wechert mit einer Begleiterin in einem Nachtlokal in der Nähe des Bahnhofs. W. Dienſtfrei und befand ſich in Zivil. Seine Begleiterin trenute ſich won ihm und ſetzte ſich an einen anderen Tiſch zu dem Kaufmann Johannes Sörojewski, Pfefferſtadt . W. begab ſich nach einiger Zeit auch an dieſen Tiſch, ſtellte ſich hinter Z. und verſuchte Line Piſtole zu laden. Das wurde bemerkt, worauf der Geſchäftsführer den Beamten zum Ver⸗ laſſen des Lokals veranlaſſen wollte und auch darauf hinwies, daß Schußwaffen uicht in das Lokal gebracht werden dürfen. Wichert erklärte jedvch, er ſei Beamter ber Schutzpolizei und berechtigt, eine Waffc zn tragen. Er verließ aber das Lokal, Als nach kurzer Zeit der Kaufmann und die weibliche Perſon ebenfalls das Lokal verließen, kam es auf dem Stadtgraben zwiſchen den beiden Rivalen zu einem Wortwechſel. Wichert öog plötzlich die Piſtole und ſchoß auf dem Kaufmann, der 

Darauf richtete der Bamie die 2 e gegen die Begleiterin, dic mit einem Bauchſchuß ichwer verlettt zuſammenbrach. Dann ſchoß ſich W. ſelbſt durch den Kopf. Hinzutretende Beamte der Schutzpolizei forgten lür die Ueberführung der drei Perſonen nach dem Städtiſchen Krankenhauſe, wo die weibliche Perſon und der Schutzpoliziſt ſchwer verletzt daniederliegen, ſo daß nur wenig Hoffnung gürfsihre, Widerherſtellung beſtehen ſol. Der Urheber der Bluttat ſteht noch in hungen Jahren nud tat erſt ſeit Oktober d.,Jr, Dienſt in der Schutzpolizei. Die bei der Tat benutzte Waffe war perſönliches Eigentum des Täters. 

      

  

Abzeichen für Kriegsblinde. 
Der er Kricgsblinden in Danzig hat ſich aus ver⸗ ſchiedenen Gründen veranlaßt geſeben, für ſeine Mitglieder ein beſonderes Abzeichen zu ſchaffen, das von ihnen von jetzt an ſichtbar getragen werden ſull und ſie überall ſofort als Kriegsblinde lennzeichnen ſoll. Den Entwurf für das Ab⸗ zeichen hat der Danziger Maler und Kunſtgewerbeſchullehrer Paul Kolleck den Kriegsblinden geſtiftet. Hergeſtellt iſt es in den Werkſtätten von Stumpf und Sohn. Das Abzeichen im hochſtehenden Oval zeigt im Profil den Kopf eines Kriegers im Stahlhelm mit goldenem Eichenkranz. Von dem Gran des Metalls hebt ſich unten ein kleincs Vapyen ab, das in Emaille das rote Kreus auf weißem Grunde ſehen läßt. Das ganze Abzeichen hat ungefähr die Größe eines Fünfgurden⸗ ſtückes. Es wird nur an Kriegsblinde vom Bunde ausge⸗ geben, der die Beuntzung des Abzeichens durch Unbefngte gerichtlich verfolgen wird. Das Abzeichen dürfte daau bei⸗ tragen, daß das Publikum leichter und ſchneller Kriegsblinde erkennt und ihnen imNotfalle raſcher und veſſer Hilfe leiſten kann. 

  

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Die Blumenbändler haben Kränze und Tannenzweige kür den AllerſeclentaMg auf den Markt gcôracht. Kleine Mooskränschen erſteht man für 80 Pfg. Ein ſchlichtes Tannenkreuz koſtet 1 Gulden. 
Noch immer wird reichlich Gemüſe auf den Markt ge⸗ bracht. Weikkohl koſtet 10 Pfg., Rotkohl 25 VPfg., rote Rüben 15 Pfa. Zwiebeln 20 Pfg. das Pinnd. 2 Pfund Wruken koſten 15 Pſga. Für ein Pfund Svinat werden 50 Pfa. ver⸗ langt. Roſenkohl ſoll das Pfund Iu Pßa. bringen. Blumen⸗ kobl gibt es für 80 Pig. bis 1,50 Gulden pro Kopf. Das Bündchen Suppengemſſe koſtet 20 Pfg. Aepfel und Birnen werden mii 25 Pfg. bis 60 Pig. angeboten, für ein Pfund Weintrauben werden 140 Gulden gefordert. 
Die Mandel Eier koſtet 230%0 Gulden. Das Pfund Butter vreiſt 3 Gulden und 3.50 Gulden. Gänſe und Enten werden 

wiel gekauft. Enten koſten 1,30 und 150 Gulden pro Pfund. Für Gänſe sahlte man für das Pfiund 1 Gulden, 

   

Schweinefleiſch koſtet 1 bis 1,10 Gulden, Rindfleiſch 90 Pfg., 
bis 120 Gulden das Pfund. Auf dem Fiſchmarkt ſind 
viel Vomuchel zu baben; das Pfund zu 70 Pfg., Flundern 

fa. das Piund. Für Aale 
ſol man 2 Gulden für das Pinnd zablen. Räucherwarc it 
nnerſchwinglich im Preiſe. Traute. 

  

Herabſetzuna der Herberiſteuer in Zoppot. 
Die gentrige Stadiverorönetenſitzung in Zovvot erledige 

sunächm eine Reihe von Eingaben der verichiedenſten Art 
ans den Kreiſen der Bürgerjſchaft, die ſaſt durchwen dem Ma⸗ 
giitrat zur weiteren Veranlaffung überwiejen wurden. Die 
Serbergſtener, die bisher 25 Prozent bekrug, mird ab 
1. November dem Antrage des Magiſtrats gemän amf 1D Pro⸗ 
zent hberabgeſest, obwohl verſchkedentlich gerade dieſe Steuer 
als verkehrsfeindlich bezeichnet und deren vollitändige Auf⸗ 
bebung verlangt wurde. Sierbei führte Stadtv. Gen. Eut⸗ 
mener aus, daß die Badegäſte weniger durch die Herberg⸗ 
zrener, als durch den forigeſeßken nationalihtrſchen Rümmeel. 
der in Joppot jelbſt im Kurgarien getrieben wird. veriast 
werden. Zuppot ſei ein internationales Bad: das Geld der 
Ffremden wolle man haben, aber auf deren Nationamiiät 
neime man keine Rückſicht. Statt deßßen wird Heil dir im 
Siegerkrans“ und ähnliches geſpielt. Lehnliche Ausführun⸗ 
gen wurden von kommuniſtiſcher Seite gemachk. ů 

För die Ermeiternna der elektr. Abteilnng im Barmbad 
und hbie eraröberung der Wannenbäderabteriung um zmei 
Sannen murden 11.000 Guiden vnd zur Beſchaffama wun 
&Exfasbadewannen für das Warmbad 8000 Gulden bemifligt. 

Dieſes in die gekamte nonfive Arbeit der Zopnoter Stoß⸗ 
veroröneten-Berjamminng in einer Sitzung von rund vier 
Stinnden. Alle übrigen zun Teil ſeür wichtigen Anträge 
kelen der Bertaaung auheim, weil zie Dentſchnakienafen und 
das Jentrum nicht das geringſte ſoziale Empßinden Baben. 
ohwobl ſe immer dami: prahlen. Daber nefielen ſich dieſe 
Herrichaſten in Zämiſchen Reden über die Aermſten der 
Armen. Ein kommuniüfſcher Autrag wollte den Armen⸗ 
gelbempfängern erböhte Unterſtützrnasſätze zubänsgen. 

d das Ayvellieren an memichliches 
Subpinben nnhen weren werneblich t fat eben kein Geld uad 
Sarum iſt diefe Angelegenbeit ipruchreiß⸗ ſie mun ver⸗ 

Werden. ing eß einem ſozialdemokraliſchen 
— aend anl Sehegpung von Rarkoffeln 
nund Kohlen andie Erwerksloſen, tros alker dring⸗ 
lichen Mahrumgen von linler Seite. Sier waren es wieder⸗ 
Xm sinmal die Arbeiterverireterdes Seriteat 12. 

—————————————————— 
* 

— 

    

    

  
Otto Falckenberg. 

November 1924 

  

Erlöſung. 
Eine prdletariſche Feierſtunde.⸗ 

Heute, Sounabend, deu 1. Novembor, abends 7 Uthr, in der Aula der Rechtſtädt. Mittelſchule, Eingang Werkrubengaffe. Syrechchor. Nesitationen. Gejang. Eintritt 50 Pfa. T.⸗V. „Die Naturfreunde“ 
Ortsaruppe Danzig. 

Froſt eintreten könne und die Belieferung mit Kartoffeln dann in weite Ferne grückt ſei. Die Anträge auf Herab⸗ ſetz ung der Preiſe für Gas und elektr. Licht füthrten zu einer ſtundenlangen BVeſprechung. Die Deutſch⸗ natkonalen in treuer Gefolgſchaft das Zentrum, wollten von einem Abbau der Preiſe nichts wiſſen und traten darum den Begründungen der Antragſteller mit nichtsſagendem Ma⸗ terial entgegen. Als ihrem Redner darauf vom Gen. Ma⸗ (bieu etwas derbe die Wahrheit geſagt wurde, verließen die Deutſchnationalen demonſtrativ den Sitzungsſaal, ohne jedoch die Verxſammlung beſchlußunfähig zu machen. Erſt als noch einige Zentrumsmänner ihnen folgten, mußte die wperbrs nach 9 Uhr abends als beſchlußunfähig abgebrochen werden. 
ö Vier volle Stunden wurde verhandelt, Erſolg gleich Null. Näher guf die Verhandlungen einzugehen, erübrigt ſich hier, denn ſobald von links Anträge zur Unterſtützung der minder⸗ bemittelten Bevölkerung eingehen, ſind keine Mittel vor⸗ handen; geht es aber zum Bewilligen von Geldern für den Verſchönerungsverein (3000 Gulden), Reiterverein (4000 Gulden)⸗Deckung des Defitzits der Waldvper (40 000 Gulden), dann wird nicht gefragt, vb Geld vorhanden iſt, da wird be⸗ willigt und gezahlt. 

  

Lebende Modenſchau im Schanfanſter. Geſtern abend gab es in der Großen Wollwebergaſſe cine Senſation. Die Firma Max Fleiſcher Nachfla. war als erſte dazu über⸗ gegangen, ihre geräumigen Schaufenſter einer Moden⸗Vor⸗ führung in Art der bekaunten Modenſchauen dienſtbar zu miachen. In den apart dekorierien Schaufenſtern führten bis in dic ſpäten Abendſtunden zahlreiche Damen des Dan⸗ ziger Stadttheaters die neueſten Modelle in Damen⸗ nud Mädchenkleidung nor. Hauutſächlich wurden die jſoliden Er⸗ zeuguiſſe zu crichwinglichen Preiſen zur Schau geſtellt. Eine große Menſchenmaſſe ſtante ſich während der Daner der Vor⸗ führungen vor dem Geſchäft und hielt mit der Zuſtimmung zu den gezeigten Modeſchöpfungen nicht zurlüick. 
Wochenſpielplan des Stadttheaters Danzig. den 2. Revember, vormiktags 

M rgaenfeier: Dr. Erich 

Sonntag. 
11½ Uhr: Vierte (literariſche) 

Drach⸗Berlin „Vom deutſchen 
unds,? Uhr: „La Traviata“, Oper in vier Auf⸗ un Guiſeppe Verdi. Montag, abends 7 Uhr (Serie 1) Die weiße, Dame“. Dienstag, abends 7 Uthr: „Heimliche Brantfahrt“, Anſtſpiel in 

Ley Lenz. Mittwoch, 
diert! „ 

         
   

abends 7 Uhr (Serie II): Neu einſtu⸗ Iportase“, Komödic in 1 Vorſpiel und 3 Akten 
ahren vorr Georg Kaiſer. Donnerstag, abends 

Craf von Luxemburg.“ Freitag, abends 7 Uhr: 
Doktur Eiſcnbart“, Komödie in 3 Akten von 

Muffk von H. Zilcher. Sonnabend, abends.7 La Traviata“. Sanntag, den 9. November, akends 7 Uhr (Nen einſtudiertt): „Der Zigennerbaron“, Oyerette in 3 Akten von Joh. Strauß. 
SHerrnjeld⸗Premiere im Wilbelm⸗Theater. Heute abend S Uhr eröffnet das Herrnſeld⸗Theater ſein Gaſtſpiel mit der Erſtauführnna des kollen Schwankes „Endlich allein!“. 
Vorher geßt das einaktige Lebensbild „Der Gemeindenarr“ von Antun Herrufeld zum erſten Male in Szene. Neben Anton Herruſeld und Ferdinand Grünkern ſind noch bie Damen Marie Grünecker⸗Jolln, Elſe Burgboff. Erna Frieſe, Friedel⸗Fredu, Harry Lehr, ſowie die Herrn Paul Herm. Ernſt Epſtein, Gevra Paulſen, Ludwig Uirbach, Ernſt Löwe. 
Anguſt Hclfer, Albert Witt und Karl Langer. Neu enga⸗ giert: Charlotte Kolle, Nina Betty, Charlotte Sprengel. 
Fritz Alten und Fritz Hahn. Es wird noch beſonders darauf hingemicſen, daß die Vorſtellung pünktlich 8 Uhr beginnt und bittet die Direktion, um den Andrang an der Kaſie zu verntiden. vom Vorverkanf Gebrauch zu machen. 

  

   
(Seric II): 

  

      

Schönan. Ein Schadenjfen cr, das ſchnell einen großen 
Umfang annahm. brach Donnerstag abend in der zehnten 
Abendͤſtunde auf dem Gehöft des Beſitzers Peter Regier in 
Schönan bei Woblaſf ans. Der Viehſtall. in dem das Feuer 
zuerſt bemerkt wurde. iſt von dem Feuer zerſtört und dabel 
2. Schweine getötet. Obwohl die Feuerwehren von Schßönau, 
Woslaff und Sperlingsdorf das Feuer bekämpften. brannten 
die Baulichkeiten völlig nieder. Die geſamte in den Scheunen 
untergebrachte Ernte an Weizen, Hafer und Bobnen wurde 
vernichtet, ebenſo zwei mit Kartoffeln beladene Wagen und 
etwa 300 Zentner Kohlen. Im Viehſtall verbrannten fünf 
Schweine., das übrige Bieh und die landwirtſchakklichen Ma⸗ 
ichinen konnten gerettet werden. Der durch das Fener ange⸗ 
richtete Schaden iſt beträchklich. 
  

  

  

  

——— 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 31. 10. 24 

1 Reichsmark 1,31 Danziger Gulden 
1 Bloty 1.07 Danziger Gulden. 

1 Dollar 5,53 Danziger Gulden. 
Scheck London 25,03 Danziger Gulden 

Berlin, 31. 10. 24 
1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18.9 Villionen Mä. 

Ludwig Mormann & Co. 
Baumaterialien-Handlung 

DANZIG langsarter Wall32 Tel. 419 

kefern preiswert in jeder Menge: 

Mauersteine Schlemmkreide 

Portland-Zement Reohrgewebe 
Stückkalk Schamottesteine 

töschten Kalk Schomotteplatten 
Ert und Mörtel Geps 

  

einem Vorſpiel und 8 Akten von 

   

    

   

  

    
   

     
       
    

      

       



  

entwickelt. umfaugreiche Entlaſſungen in faſt allen [ worten, nämlich der Fletſcher Wiadyslow Szymansti und 

erbßeben Beirieben un die Zahl der Arbeitsloſen eine ganz deſſen Ehefrau, ſodann ein gewiſſer Peter Hermann und ein 

brdenkliche Vöhe erreicht. Auch der Hafenverkehr bat jich im gewiſſer Joſeyh Wittek. Rach -swettägiger Berhanddung 

verflonenen Monat auf 212 Seitssuweig m der Aunmaue m während dt heſr u deß erſeren Angekluaten und Bittet 

5 . Der Luftpoſtdienſt Königsberg (Pr)— ſchränkt, io daß in keinem Krbeitszweig eine Unterbringung mübrendie Ebefrau erſtere klagtet nd Wittek 

SüposoOmelenst. Mestan oir voni 1. November anvon Arbeitsloſen möglich iſt. ů mit einigen Jahren, Gefänande, davonkamen. Während 

aus meledrologiſchen Gründen vorläuſis eingeſtellt. Stolv. Ibre beiden Kinder ermordet. Die Wittek auf eine be enten die deer Audelen Rieoi die M de 

Juſterburz. Binnenſchiffabrtsbauten. Der Beſitzertochter E. Schustzow war beſchuldigt, in den Jahren Duſteuz verzichte egue. u, ‚ i0 an Emußz dieigon ein, 

Pregel iit an ſich bis Inſßterburg ein ſchifſbarer Fluß. doch 1951 und 1924 ibre beiden unehbelichen Kindber gleich nach der den Erfolg harte, Borß ‚ rtei et —. 18 aanze Sie be 

war er im Laufe der Zeit in ſeinem Oborlauf ſebr ſtark ver Geburt getötet zu baben. Die unter Ausſchlus der Oeffent⸗ zut, mocuigrn er ben ung — ie Brom Werhe Sinng 

waßrloſt, ſo daß nur bei günſtigen Waſferverbältniſien eine lichkeit gefübrte Verhandlung vor dem Schwurgericht ergab kammer üüder Auſheb en Mer ge bit beiber Dätcen ung 

Schifibarkeit für kleine Fahrzenge bis eiwa 100 Tonnen die, Schald der Angeklagten. Das Gericht erkannte auf fünf endete mit ode Sſtoe hene O2 Kee 1011 ein ben ausge⸗ 

Tragfähiskeit in Froge kam. Tie Schiffabrt wird auch hier Jabre Gefänanis. Saowtnert 106 85 M hrdes Da⸗ uf kebenslän n 20 Bußh chang. 

burch die vielen Krümmungen des Flußlaufs ungünſtig be⸗ Stettin. Arbeitermord eines deuticnativ⸗ degen Hermann Olelchſlks wegen Moröcs auf dehn Jabre 

einilnit. Mit Räckſicht auf den Bau des Majuriſchen Janele nalen, Feldbülers. Im Gutsdorf Trollenhagen erſchoß Zuchthaus egen Maria Szyumanski wegen Hehlerei auf 

war daher ſchon lange der Wunſch anfgekaucht, auch hier die der Feldhüter Settler den Biährigen Landarbeiter Paul finj Jahre EE hans Söt 

Schiffabrtsverhältniſſe zu Shäncl ang rpeite. 83 1 ber Schlender — ä. Vattsbetainer Heuiigieit' Der Die die un e — 

iegszei m dafür Pläne ausgearbeitet. Erſt in nationalgeſinni i bei einer Feütlichkeit im Dorſe di —— 

Kiaßhtriessveit Hpunten dieſe als Netſtendsurbeiten ia An⸗ Wenßker anseierbers, Eie Aafionalimtiſches Sied zu ſpielen. Arbeiter⸗Jugendbund der Freien Stadt Danzig. 

griff genommen werden. und zwar umfaßen die Verbefferun⸗ Die Muſiker lehnten aber dieie Zumutung ab. Darüber ge⸗ Am Sountag. den 2 November, vormittaas 874 Uhr 

gen vorläufig nur den opcren Teil des Fluſſes, von Inſter⸗riet Settler in But und es kam zn Auseinanderſetzungen (nicht 974), findet im Heim der Danziger Ortögruppe eine ‚ 

burg auf 13 Tilometer Länge. Von Initerburg ſelbſt iſt ein mit dem Bruder des Ermordeten. worin daun auch der Er⸗ 8 * 

geienderter Kanal gebant, der als Eadvunkt eine Halens morbete und ein onderer Peldhuter vermuigel murden Inn außerordentliche Jugendkonferenz 
anlage durch Verbreiterunga des Lanalbettes erhalten ‚Sweiteren Verlauf der Streitiskeiten holte Settler ein Jagd⸗ A Tagesord gehß jolgende 21 

mwird. Verichicdeue ſtarke Krümmungen der, Fluffes werden gewehr aus ſeinem Zimmer Aind Ichoß damit ans Diei⸗ Meter beülen: üuf der Tagesorbunng ſtehen folaende Angelegen⸗ 
ů n ů 2 

eleichfalls durch Kanalburchſtiche abaeſchnitten. und auf der [Entfernung den Arbeiter Paul Schlender nieder. Dieſer war 1. Einkührnng einer Notdienſtyflichl. Ref. Gen. Weber. 
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S üd zwei Schleuſen norgeicbreꝛ. ſofort tot. Die Feldbitter der Herren Agrarier, dic ſich meiſt n· i. 

— (Suv r.) Deru tvy bringende Drachen. aus eßemaligen Baltikumabentenrern und anderen mober⸗ 2. mintele zteransf, eie. Wier Iugend von der Be⸗ 

Der 17jübrige Erich Bloch aus Billeuberg war mit anderen nen Landakuechten rekrutieen. baben ſchon manche Schandtat E Die Wiädchcnarbeil. Nei Gcnoſſin Siebl Leichner. 

jnngen Leuten auf dem Spostvlas meit dem Anſſteigen eines auf dem Gewiſfen. 4. Cieznunswahten. ů. ſin Siedler. 

Drachens beichäktiat. Der Drachen. der eine zlemlich ftarfe Bromnberz. Aufaebopbene Eybesurteile. Im 5. Anträge. 

Mittelrippe aus Holz Patte. traf beim Heruntergeßen das [November 1021 erregte die Ermordung äweier Fleiicher aus Die Orisgruppen baben Näberes durch Rundſchreiben 

Gheücht des Z. ſo naalücklich. daß der Backenknochen ger⸗ Jägerbof anf der bauiſee von Bromherg nach Hobenciaſe milgeteilk erbalten uud werden erfucht, fär vollzählige Ver⸗ 
jalittert und auch ein Auge in Mitleidevichaft gezogen warde. aroßes Anffehen. Die beiben Flericher Seuma und Jafinsti fretuna Sorae zu traacn ‚ ů 0 8 

B. mußte ſich nach aünsere in t aue naß dine Gebirn- Salde kün Geie — i. — zu ‚un Seiten Erce — 

eben. Kurz vor ſeiner Reiundung trat pläblich cin⸗ irn⸗ e eingeſchloffen i erfallen, mit Knünpeln ivige⸗ 3 6½ S ** 

enk⸗unzung ein, die den ſofariigen Tod perbeifübrte. ichlanen und ihrer gangen Darſchaft beraubt worben Der Ania Winterplaßl- in der Sporthballe in Ohra ſnicht 

Memel. Tataſtrovbale Eniwidlung auf dem Verdacht der, Täterſchait fiel ſogleich auf snen Nacssar des Unterholtunasabend 

itsmarkt. Die Kertäliniße anf dem Arkeitsmarkt einen der erſchlacenen Fleiſcher. Im Jabre 102 und dann tu 

LL Slahle un, Trctles zemef kuhen kich im Laufe des im November 1023 Eatten ſich vier Perfunen wegen dieſes für die Mitalieder und jngendlichen Gäſtc. 
des Stadi⸗ und Landkre⸗ 

bnais 2 außt Cans ertbeblich zummaunnſten der Arbeitnebmer [ Berbrechens vor der Brumberger Stroffammer zu verani⸗ Erickcint all⸗ „- F-Krre! 

Nüchste R ſt R ſth it — 1 aus allen Abtellungen ů 
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bis 

Veginn — Dite ſich in grohen Mengen während der Saißen angefammeit haben, gelangen zu außerordentl. ermäßigten Preiſen 

      

  

        

    
    
     

    

     
   

  

  
  

    

   
   

    

      

  

  

     
  

    

Montag 2 Sonnabend 

3 Montag, d. 3. November, bis Sonnabend, d. 8. November 8 
2 zum Berkauf L 

Vovember Mie Darbietungen dieſer Berkaufstage ſind jo außerordenflich guünſtige, daß die Wahrnehmung dieſer November 

Potrhins & Juchs lellenen Kaufgelegengeit auch für den ſpäteren Bedarf angelegentlichft empfohlen werden kann. Potruhns & Juchs 

— Im Parterre zur zwanglolen Veſichtigung ausgelegt. — 
—...ꝛ—— — 

Imdſchauhe Herrenpuſche ů Kleiderſtoffen 

— Neſtbeſtãände SDaternHen en⸗Hemden Reſte und Abſchnitte von Piuenſeffe 
Seſstze —.——— — en en 

Starnsken ＋ *& Zs Mußfeine-Kefte Wolltoſßckteſte Schüirzenntoſfenm 
Dasbanpen ———— — Volle Reſte Bluſen-Heſte Hemdentuchen 
ZoſSenicber Ststen. SSESE— 2 Zephir⸗Reſie Schotten⸗Reſte Bettzengen 
SAe Eaniiciser zmten? Perkal Reſte KoſtümſtofReſte Anleiten 
—— ——— — ———— Laffesderen Mull⸗Reſte Mantelſtoff⸗Reſte Gardinen 

Trinbiagem —————— ———.— —5—** Frottẽ⸗Reſte Seidenſtoff⸗Reſte Pikeebarchenten 
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2EE.SS SSSS eeeeee eee,, en t 
2 Sslige maikt. münde er virennd neh lauge Scschanbdennmier all dem neu erwachten Billen tach ihn etwas wie 

GEs Vepeinr Ie. Emken. Eum aime er haee — — eine serckende Brandwunde. Er mußte an den iedr⸗ 

Er Lef ims Blame Eieim. ——— geſchlen denken. Daß der ihn ausgeſtochen hatte! Dieſes 

——— minnt mSeiim mi W. 12 er Die Stimm angeramnt Gefühl ber Xiederlage zuckte und braunte noch lange in ihm 

e Le—, M.- bense Oesmes Er ke. bes iier ies Len Eieng. ün ite ersses ber aS.u haß er lan, kein Mädchen mehr Er Bielt ſich Eeit in cin StEXrLgr. Ru-- DD= er lange Mãt mehr an⸗ 
Aiis mur nber äer Aberunnüe Es Lee Bul. Er nochr Weude. Aüundämel üude &r bee Hlecen uer Sufbende meür zu beu Mitichnrern als eurber. MRauchmel marf er 
Den Kuebem mat äßpünn üihm märfläch, Wüär Sarß ind Worh irrs Buirrd. Summ Een er feihmär Ennüänß Smüchen den Ddieſen cin Hobnwort bin, alle Seiber ſeien falich und ver⸗ 

5 — 
„Senng inser Krräm. Unb ais cr Aüib kmmer it h enmet Rüs Feibe erfülihr Pen. Du memmetbrit dän baäir Ex änderte ſich aber noch mehr. Ex begann zu arbetten, 

caßbswbs, mnbrör Fr Mugehullen= „eäts Suilage maibem Eu e Mmüber arisAi. EEE. EE E? Sar er warf ſits rrit der ihm eigenen Sucht in ſeine Schnlpflichten 
en Uund war daheim dienſtfertig und anſtellig. E MEEieire — mindt münffäiß? Er fißtte wörtbes rür Aumalg., als er Es wucherte 

Aüue Aucbahen MBitli änme. „Surmm eriri üruilss Waßem am Bemmem guthucbei Eniüe. Hänbe. Seßiht. Körver — rus kder den Emdruck ſciner erßten Seichtfertigkeit eiwas bin⸗ 

Ai ar Sement, imhhe cr. Ann mii Siin iämm maufrn., 1 mum bars Sa Me ü O? med. nas ßße verdeclie und vergeſſen zu machen begann. 
Saunsibt. Uan enn ie Mäer männt muud Mänßt. Wuiäs üiß. e Er meunff ſüßh) zn Wuden. Die Erfemuinig. daß er bei Baier und Mutter mießber zu 

„D Dai — Se er ſüß Siüimüe Anfeben fam. heilte den Nyffl. ber ſich vielleicht in feinem 

Seuein MD ersen . Die Ausuem maul⸗ Ur ſus Ber Kufer vur h. Säe Eiumle ihm en. Es werk⸗Innem ungelest Patie. 
Een Eäm EMhDen, bet &E Rümatr ühy üu Fim Eämcßn. Heßßüdt. memREi Eihmmnüt hir üm I 6. An eiren Sxamen murbe er vom Schbulinjnektor vor der 

Sausktemn, Arme ähπere üm wem äem Sfiühen umd Summsenamm Ia er Se. eumzen Kiaße gelobt. Der Pfarrberr kam zu Klaus Im⸗ 
. r t ies rleren iin die ntäsen Ganunr- Es Rämmmentk. ů Peben mnd wollie ihm Hlarmatben, daß eine Beaahnng mir 
E ae Wer Ryß 2inl. Eir fullen für här wüänt ams hem Süum Er maiir Feim cher en Eumie näßi. Er baflr MAraff. Sir des Scperin nicht in rinem Bergderf perkfinrrrern 
EEIüAr. iahe er AMäh. ucd en he Fäaut Eüiüihüern S Anber iin geunn aader er Emme uud mde er Srße. „Seinls müßt Ihr ihn werden oder boch irgend⸗ 

einen Bernf ihs mählen laßen, der ihn aus Bem Bauern⸗ 

welcher der Fharrer —m geratru Hatke. 
in aatür grthn Käsen. Der AuuiI n EE üüiuß üim. AIAner Tär. Eüm ßehmfürnißer Särhe im Für täßeß B Uns Sevenin irq- in dir Zuknmft. in die 8e3 Eeeü asse es Kaün Merder ů när Er. 8 Muum ſirtirle er erk. wee Ceil es bemarsen ueanesen2⸗ ers und masßtrnel nabmen- Peine räsrer 

II eee un nres = Ver Sühutte här Halriüreäh- a, Der Fruiiſte, Le in man im den SUseberm üibe. echuntasänche Kormen an. Storke Emefindungen mackten 
—— ain irsnhun Kers nr Eär Auamßr Frmmechem. muur üm 5eit am em Emm Eaæz. ihm mie krenfen Ss Ferauſchie ihn jest Ser Schulerfvis 

Bun her Eimnse Eum Eumär äes Saumehind mem Eee can EEf ChmI ehmn r Tar auf au Arueen Merüimm funà And Eis ihm verorrene Hoffmmcen auf Eänige Gmes 
AA katem. Ee ertäien im nichen zu ſchwer. wes ſie von ümn 
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Weile 1 Lepie Wüben und Er 8b U— vital hen us bie Aier Bank —— — — öů‚ die Einleger ihre Sparkapitalien 'e Arbeiter⸗ x ö‚ 
der Lokomottvfübrer, daß dort nur 14 Prozent der Einkeger Leine Nacfiricfrfen 

ů — ů FLokomotivfübrer waren, während die übrigen Rechtsanwälte, ů 
ů 

gtton. Schon feit längerer Zeit Lebrer, Beamte, Angeſtellte und Kaufleute wegen der Bor⸗ 
Fortfchreitende Renpentration, 

Drei neue G. —— 5. 2 5 kind, wahrſcheinlich infolge der Nusl⸗ ite,- „. bmäk krugen. Das Publikum muß, meint „L Katian. mitteiken, ſaull Pießir Ahittonen. Wie Lendoner Blätter 
gertruktonsbeßtrehunaen iur der beulſchen nbniele, beſonsers zwiſchen den beiden Grundſätzen wählen: hohe Stvidenden Uſche Ene W01 His zitton zwer natebr,eftgeſette ners onge 

in der Eiſeninduffrie, beobachtet worden. Lobat ber Michael⸗ini,die lktienäre ober Beteiligung der Einleger am Gewinn. die Schweißer wied inWenreihivalen erhalken. Somohl 
Puunzern größeren Einflu auf die Hane⸗Heitfedter Eiſen⸗ Wird es ſich zugunſten des lstnertn entſche en, ſo müſſen vor, bin kereifs im nächten Sar die Grobernug des pbaſten 
zabm n-E. ganommen, Fur die Reptunwerſt in Roſtock auch die Vrtvatbanken awanasläufie dem Beiſviet der Ar⸗ CGiigeels der Erde ſich zur Antaabe ſtellen Die Schweizer 
intereiſtere ſich Otis Wolff⸗Koln, der in einem Konſorttum beiterbanken folgen. Exwedition foll aus 25 der beſten und Erfahrenſten Berg⸗ 
fübrend iſt, das der notleidenden Werft einen. ſofortigen Im litaniſchen Ausfubrhandel iſt B land im Jult führer beſtehen, die von einem be ateur⸗Alpini 
Kredit von über 8 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt durch England überflügelt worden Kine Statiſtik Hes geleitet. werden. Die venigchen Kisintten ſplennach 
hat. Der Kredit ſoll bis Mitte 1925 laufen. Für bie rheiniſche Uitauiſchen Handelsminiſteriums deigt, das England im Mat den Angaben der. engliſchen Blätter einen Fonds für die 
Eiſentnduſtrie ſcheint ſich der Stinnes⸗Konzern neuerdings mit 31 v. He im Junt mit 2½5 und im Juli 3859 v. 8 Organifacion ihrer Expeditton ſammeln, und als Leiter ſoll 
wieber in größerem Maße zu intexeſſteren. Es beißt, daß die an dem Ausfuhrhandel Litauens-beteiligt war während öte der berühmle Innsbrucker Beraſteiger Philipp v. Pfeiffer 
Stinnesarnppe ein größeres Aktienpaket der Elberfelder betreffenden Zikfern für Deutſchland 340, 41,5 und 33,58 in Ausſicht genommen ſein, der in den Alpen eine lang⸗ 
Kupferwerke (Barre übernommen bat. Abgeber dieſes lauten. Eingeführt wurden dagegen aus England üm Juli fähriac Erfahrung geſammelt hat. 
Kaßett iß Die Eiberſelder Privatbank, Dieſe Bank iſt⸗eine üemr S.04 v. d. aegen 50,5 v. H., die auf Deuiſchland ent⸗ Das Ende einer Parliſanenſchar In Sihbirien iſt die Sunterang Des Eßberſelber“ Saderrerks, beient. Bahr⸗ Herchstan 300 v. aim Aüſt im Jult wigt mnerbroiigſhur vnn Loneißten Sberß Schiralen Kefübrte Varnſſenen⸗ iüerg wedie Ainton iber Ven Aor genachten. mrüueenngen, r i Aulo im Jult nich umerbebiic Aucdergenehk worhen, Gihenlem unt ſaue Sese ballen 

Steigende Spareinlagen. Die weſtfäliſchen Sparkaffen Aas der javaniſchen Geuoff⸗ bewe⸗ wi⸗ lauge Zeit hindurch gegen die Sowfetiſterung Sibirfens, 
haben im Laufe der letzten Zeit einen ſtärkeren Zufluß von meldet, daß 14 800. Genofenſchafkeluͤt iäsucfans E 10 Wit, einen Kleinkrieg geführt, ohne daß es bisher gelungen war, 
Geldern feſtſtellen können. Schon im Monat September livonen „Auakiedern ſich zur Gründung einer Zentral- übrer habhaft zu werden — ů 
haben die Einlagen 100 Millkonen Mark überſchritten, wovon Genoſſenſchaftsbank vereinigt haben. Die lapaniſche Regie⸗ Luftſchiffe — vhne Motor. Eine mit großer Vorſicht auf⸗ 
rund 50 Millivnen auf Spargebder entfallen. Die Spargut⸗rung gibt die Hälfte des auf 80. Millionen Ben feſtgeſetzten zunehmende Meldung verbreitet die „Sächſiſche Staats⸗ 
haben ſelbſt baben ſich im Berlauf des Monats September Stammkapitals her. — ͤ—* çeitema. Es heißt darin nach einem uns aus Dresden zu⸗ 
um o Millonen Mark geſteigert. . Haſenerweernng ia Oidenpurg. Die Stabt Oldenburag hehenden Celegsamm: 2 Mudboiß hat Cine derßſchender, Sber⸗ 

Die neue Mißernte in Rußland. ueber die diesiährige abſichtigt eine umfaffende Hafenerwetterung, die mit dem lauſitz wohnende Phyſiler Lindhorz hat eine aufſehenerregende 
Mißernte macht die Union der ſozialiſtiſchen Sowietrepublik foriſchreitenden Ausban des Hnnte-Ems⸗Kanals zum Groß⸗ Erftrdrag gemacht. Sie ermöglicht angeblich den Autrieb 
u. a. forgende Angaben: Außer der Ukraine ſind 12 Miß⸗ ſchiffabrtswege notwendig geworden iſt. Die Stadt ſchlägl von Lußtfahbrgeugen und Luftſchiffen ohne Motor. Die Av⸗ 
uumg (0 gotiriomuseken mit ungeſähr? Millionen Prenichen 50t, Don Halen für Binmenverkehr oberhalb der Eiſenbahn⸗ pagatur ſelluun bo gild wiegen. Das Reichswehrprimiſterium 
und 6 Millionen Deßjatinen Anbaufläche. Davon ſind 3 Mil⸗ brücke ausgubauen. Am Südufer der Hunte ſoll der habe einen Vertreter veranlaßt, ſofort mit Verſuchen mit dem 
onen Dehfatinen vollſtändig vernichtet. Die ländliche Be⸗ WSerbernzuguiegchafen für die Kanalſchiffaßrt' eingerichtek nenen Apparat zu beginnen. ů** 
völkerung Fer heimgefuchten Gebiete beträgt 6,4 Prozent der werden. Am Nordufer wird im Anſchluß, an die ſchon vor⸗ Der ſchnellſte deuiſche Zug. Die größte Geſchwindinkeitt 
Geſamtbevolkerung der Union und die Anbaufläche 6 Pro⸗ ne Kafe ein eife⸗ i irerreicht heuke in Deuiſchland der Schnellzug von München — 
zent⸗der Geſamtanbaufläche. Im Veraleich zur Mißernte Länge auf Stadtkoſten hergeſtellt. e nach Nürnberg, der eine Strecke von 109 Kilometer aurück⸗ 
1825 ergeber ſich allein für den Bereich der rufſiſchen ſozia⸗ tragenden Koſten beötffern ſich auf 780 000 Mark. zulegen hat: er ſährt bis zu 88,4 Kilometer pro Stunde. Dieſe 
liſtiſchen föderativen Sowfetrepublik folgende Tatſachen: Die — 3 * V Leiſtung dürfte von keiner mitteleuropäiſchen Eiſenbahn 
Zahl der von der Mißernte betroffenen Gouvernements be⸗ Aufliearßeit der Leolacßan“ Die „Lepiorhan“ (euiher Gbertroßfen werden, auch der ſchnellſte Zug Frankreichs, der 
beltofßene emüßrr Leczevernements im Jahre 1021, Die Haterlandei der united States Line foll dieſen Winter Luruszug von Paris nach Brüſſel ohne Grenzaufenthalt. 
betroffene landliche Bepölkerung machte 1321 rund 36,4 Mil⸗kürzere Zeit Agigeuecn- Wr eetats gennöntich und awar vom ſrreicht nur eine Heſchwindigkeit von 832 Kilometer. Die 
KHonen, 1924 aber nur 64 Millionen aus. ber Dammfer mie Ser jetue Secrtiaß zicen Fahnten aurnimmt ſchnellſten awerlraniſchen Züßge, gegenwärtig die Pennſol⸗ ů 
achiaereichen Aimcs in penkenntuiſesſtepewern. Ginem Der BSünpier mieder jeiue rscelmiäßicen Fahrten aur. vnnia, an Reading⸗Erpreß⸗ige von Philadelphia nach 

auſſchhußreichen Aufſa in der amerikaniſchen Zeitſchrift 
Atlantie City, fahren mit einer Höchſtgeſchwindigkeit von 90 

Tabletten 

       
      

Thbe Nation“ zufolge belaufen ſich die Kavitalsanlagen der 
Kilometer pro Stunde. Demnach ſteht die Leiſtung des 

von den Gewerkſchaften unterſtützten Arbeiterbanken in 
ſchnellſten deutſchen Zuges dem amerikaniſchen Rekord mier 

Amerika Srien pleſ. 80 Aken Wchſ rn Vasien Sintmnin 
um ein ganz geringes nach. gemäß dürfen dieſe Banken böchſtens 10. rozent an die 

Prozeß aegen einen zariſtiſchen Geheima⸗enteä. - 
Aktionäre verteilen. der eventuelle Mebrgewinn wird aber 

Petersburger Sowjetgericht hat einen gewiſſen Sukkenik 
den Kunden der Bank. die ihre Kavitalten dort anlegen, ver⸗ 

zum Tode verurteilt, der unter der Zarenregierung als 

  

              hervorragend bewährt bei gütet. Die Privatbanken verteilen aber viel aröftere Divi⸗ Gicht Hexenſchuß Agent der nolitiſchen Geheimpoltzei gedient batte. Auf ſeine 
denden. Im Faßre 1917 gab es 535 Privatbanken, die mehr Rheuma Neryen⸗ und Angabeu hin ſollen damals 140 Revolntionäre nach und nach 
als 50 Prosent Dividenden nach dem Aktienkapital verteil⸗ — U den⸗ in die Hände der volitiſchen Polizei gefallen und zum 
ten. Im Suonch 192³ ühr i denß Eienalnt iuben, Ischias Kopfſchmerzen aroßen Teil nach Sibirien verſchickt worden ſein. * 
verteilte burchſchnittliche Dividende 1 , arrsent. Dem⸗ jal ſtillt die i und ſcheit iů Leyra in Südafrika. Nach einer Melduna aus ohannts⸗ ů 
zzufolae ſteßen auch diefe Altienmerte im Kurs ſehr Hoch Kogal ſi cmrefeeeKgtet die Harnſture aus, bura hat die Reaierunga beſchloßen. energiſche MWahbnahmen ü 
durchſchntttlich zweimal ſo hboch als ihr Ryminalwert. Wür⸗ ü gegen die Ausbreituna des Ansſatzes zu ergareifen, der in 
bon die Privabanken ebenſo wie bie Arßeiterbanken nur In allen Apotheken erhältlich. leßter Zeit in der füdafrikaniſchen Union befonders Beftia 
10 Prosent an Dividenden verteilen. ſa vüsten ſie den Ein⸗ Best. 64,3 C%0 Acid. acet. Salic., 0406 0 Chinin, 12,6 0% Lit., aufagetreten iſt. In der Kapkolonie allein zählt man mehr 
legern jäbrlich nicht weniger als 125 Millionen Dollar zu⸗ ad 100 Am als tauſend Källe, das heißt mehr als in den U       

  

    
    eßten zehn 

  

rückveraüten. Die Einleger werden desbalb die Arbeiter⸗ 1 
TFahren. 

    
   

nur sehr gute Qualitäten zu äußierst Vorteilhaften Preisen. ———— —— alten reisen. 
Serie I 

6 50 Serie VII eus Gabardie und Rips, verschiedene Parben, 76 00 aus Geviot. langer Aermel, hübsche Fassou ä. ..C. leanger Aermel, teils halb auti reiner Seille D. G. 
‚ Serie II 7* Serie VIII Bpbs, balb auf Seide LSarbeitet, prima TT. 00 aus Gabardine, Ianger Aeraell.... p. C. Ware, mit langem Aermel „.. . . D. G. — 

Serie III 909·⁵ Serie LIX ans Rips, langer Aermel, teilweise Stehkragen, 1S 00 aus IWill. Wolle, Woll' rkot, Gabardme äw. 5.0 teilweise Ralb aui Seide, verschiedene Farben . . D. G. 
Serie IV 75 E Serie X aus Rips ond Kammgarn, marine mit langem 79 00 

Kermel, teilerise halb anf Seidde. D. GC. 

  

aes Rüps, Afenhant, Wolltrtỹeertk. D. G. 

SertesV 73 % Große Posten vorteilhafte Röclce 10⁷⁸ 
Gabardine and Cherm1-htet... .von D. G. 

ö euen and Eps, verschiedene Farben. . .P. d. 173 h ů Crẽpe-de-Chine-Blusen. .00 b.G0. IAY x 
Croße Auswahl in Woll- u. Seidenblusen, Strickkleidern, Unterröcken, Morgenröcken, Schlüpfern 

— — Verhaut solange vorrat reĩcht — 

her Nachfl. 
Grõöhtes Spezialhaus für Damen-, Mädchen- und Kinder-Konfektion 

aus Kips, langer A. ... D. C.   

Lelerhon-Auschluß 255 DREZIS Cr Wollvebergasse 9.10 —



LIIMH Suletotis 
am Homespune, Chevicl, CovercDet. Gaberdine v- Wipprordt 

G 68.— 75.— 98.— und höher 

em Flamch, Ratinee, Elimor u. enderen MhitersIofßen n· Abxeiiæ 

G 125.— 150.— 175.—u. häher 

jlackett- Anzũge in grõßᷣter Auswahiĩ 
em Homespune, CKeräob, Kammern. Wippkord. nd Ga⸗ 

Dardine in bekamut guber Amfuhrumg und Qnafität 

G 58.— 68.— 85.— 95.— 
1258.— 165.— und höber 

ů Aüumaſben-MIAA,Er . Amuinte ü 
GauerAerfER Sinee 

ů Spesielhum 

  
ben mödernen Sarkten in üen Freundlichen Parden? 

Lönnen — weschenl Machen Sie einmei an einem kleinn 

Stück einen Versuch. Sie verden Seſbstk überrascht sein. nie Schön 

Es wipd. Neumkch behenckeil mon Wolle und Sontrachen SKeis beng 

venm. Mil Peran geraschene Wolsachen bleben locher und. weick. 

Lerbberen Ge Form nickt und bekommen ein Schönes webes-umchrn. 

Totsetts ers, ELAWM- tinHACfeum E. Qerolteit. 
ESesLen,e eile Seralung. 

dosn 
Tonæxmeser, Prerswerte Domenusdehe 
enuren. Anfertigung nouh Maß 

— 
  

  

  

* DDU 
Urill Fr E2 i1 h e, 

ersatr KSDSEIOS. DAIDen hIAber. 

————————— 
Die Preise EEE2 Buld.   

Amvare Pyflester werden E IEhe —— 

FE anr besseren he A 
Aansglahrige Garentte mr e 

raee Pfefferstadt 7 
Sprechrei- επ 2—7 E, Sπε —1 U 

  Willlommenes Weihnachtsgeschenkl 

ů CriEÆ 
eime hleine und totedem erſnmlollice 

Bütõ- u. Reiſe-Schreibmaſchine 

Kanal-, Mass isleitungen, 
elektr. Licht- und Kraft-Anlagen. 

Vom Elektrixitäiswerk konxesstoniert. 15h18 

Otto Heinrick Krause. 
  

Generalvertretung: 

Felix Jacobsohn 
Danzig, Langgasse 87 

Tei. 2531 u. 71 

eute und hillige 

Tolletten- u. Hausseifen 
Drogen. Farden, Verbandrioffe. Sewürre 

in bester Qualität, empfiehlt 

03
 u
M
r
.
 

  

  

  

  

  

  

Zigarren 

  

Imueg un Lanmhmmem. 
Jumkergasse 12 Ebed.St-WWeChKEche 

und 

Drogen- u. Seitenhaus 
Junkergasse 1 Pereaber der Hackthale 
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Wir liefern zu Aulantehten ZJahlmgrbedinemmgen 

gar. friſche, große Sier 
gum billigſten Tagespreis. Dagerbejuch erbeten. 

A. Flach. Eier-Import und Sroßhandlung, 
Damgaia. Jobamisgaßke 2—— — Tel. 59214. ů 8 — 

Oratis ſäürben 

* Von Montag den 3. November 

bis Sonnabend, den S. Nopember 
vormittapa 9—I DUhr, naciunittags 3—6 Uhr 

Zu verkaufen: 
„ Ztr.--Dezimalwage mit 

Waſfeleshen, 
u. Lantpe. 

13. Pt. I. IT 

Lenfsbes i Basdes von feweben jaler An statt. 

EIEüne Wüigrürucbir Llolfakarhwülie meiden KEfEnIee 
EELE Meürbe Gler gebufiür.    
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herrlch worden. Schon lange vor dem Kri⸗ drin den Sozialdemokraten, ſie zu erobern und jetzt ſtehen den Taſſei 
ſoßtialdemokratiſchen Kaudidaten überhaupt keine Gegner des 

      

  

   

Schiessſoruch im mittelbentſchen Gemeindearbeiterſtreik. eidgentliche Wahl handelke And ſchon eine geringe Beteiligung 

mehr gegenüber. Trotzdem es ſich alſo diesmal um feine durch J 

ů n 

8 war ſich darin einig, daß das Borverfahren bei der erſten 

Ser Lom amtlichen Schlichter in Mitteldeutſchland beruſene der ſozialdemokratiſchen Wähler grnügt hätte, um den Sieg Tat überazts läſſig gehandhabt ſei. Namhafte Juriſten im 

     
iglich. Ja, der Juſtizminiſter hat ſich den Mann vorſtellen Gerumteitken Aühehencbat ſih ader wecht womDerintrtt, Verurteiften überzeugen köernen, obwohl das Urtcil nur noͤizien zuſtande kam. Der Rechtsqusſchuß des Land⸗ 

Schlichtungskammer im Gemeindearbeiterſtreik fällte einen ibhrer Liſte ſicher zut ſtellen, ſo war doch die Wahlbeteiligung Ausſchuffe legten dar, daß ſie nach dem vorhaudenen Tatſachen⸗ 

Schieds ſpruch dahin, daß der Auguſtlohn mit Wirkung ab gaußergewöhnlich ſtark, Im Dezember 1018 waren 9175, im matertal nicht in der Lage wären, ihr Votum auf Schuldig 

3. September bis 30. September um 3 Pfg. auf 54 Pfg. er⸗ Nopember 1921: 11225 ſozialdemokratiſche Stimmen abge⸗ abzugeben. Nach /s ſtündiger wechſelvoller Diskuſſion des 

höht wixd. 25 1. Oktober wird der Septemberlohn von 51 geben worden. An dieſem Sonntag ſtieg die ſogtaldemo⸗ Für 

auf 57 Pfg. erhöht. Ab 1. November wird der Oktoberlphn kratiſche Stimmenzahl auf 18 455. Dieſer Vyrgang bezeugt ſichti 

gon Se airf 59 Pig. erhöht. Hierzu treten Hausſtands⸗ und guufs neuse die außerordentlicht Hflichtkrere, von der die iritt, jetzt nach 

Kindergelder. Die alten Lohnklaſſen bleiben beſtehen. Der fostaldemokratiſche Arbeiterſchaft Wiens und ganz Heſter⸗entlaßfen werden. 
In dem breifachen Mord im Gerichtsgefängnis in Halbau 

Schiedsſpruch iſt von der Lohnkommiſſion der Gemeinde⸗reichs erfüllt iſt. 

und Wider beſchloß man mit 9 gegen 8 Stimmen Berück⸗ igung, d. h. der Mann muß, wenn der Landtag dem bei⸗ fünffähriger Kerkerhaft aus dem Zuchthaus 

und Staatsarbeiter mit geringer Mehrheit angenommen uUebergang zur Akkorparbeit in Sowietrußland, Klitf der (Lauſttz) wird ergänzend gemeldet: Der Gefängniswärter, 

unter der Bedingung, daß Maßregelungen im mitteldeutſchen Lonferenz der ruſſiſchen Truſts wird die Crörterung der Jiſti 

Gebiet nicht ſtattfinden dürfen. Die Gemeindearbeiter Frage der Hebung der roduktivität der Arbeit fortgeſetzt. ywe! 

Zuſemrenſttands haben hieruach durch ihr einmütiges ¶Auf den Fabriken des Schertrs werden ungefähr 00 Prs⸗ erd 

tswachtmeiſter Scheuermann und ſcine Frau wurden in verſchiedenen, feſt verſchloſſenen Zellen, die erbrochen en mußten, ermorde taufgefunden. Beide waren mit der 

ammenſtehen einen Sieg auf der ganzen Linie errungen. zeut aller Arbeiter auf Akkordarßeit geſtellt. Die Fabrik Schneide einer Axt erſchlagen worden. Nach eingebender     

         

Berſchärkung im Kölner Transvortarbeiterſtreik. Der Kraſſinij Frensgvlnir geht ebenialls 618 aum 1. Norember [ Burchſuchung des brennenden Gebäudes ſand man ſchlteßlich! 

Kblner Transportarbeiterſtreit gebt unvermindert weiter. Lanà auf Akkordarbeit über. 
Auch, das dritte Mitalied der 8. 

Der Schaden, der durch den bereits zwei Wochen dauernden — 
lochter im Keller unt⸗ 

Streik dem Wirtſchaftsleben nicht nur der Stadt Köln, ſon⸗ 
We im eine O 

dern des ganzen Bezirkes ontſtanden iſt, iſt ſchon jetzt außer⸗ 
wies der Kö 

ordentlich groß. Da der Vorſitzende der Filiale Köln des 
8 

Stiche am 
ů ö 

GeuneinSen ind Staatsarbeiterverbandes von der ſtädtiſchen Aus der „beßten“ Geſellfchaft. In der Rähs von Altenburg einer verſchloſfe auß der er durch die Feuerwehr 

Hafenverwaltung gemaßregelt uinrdcz meil er ſich weigerte ein Verbrechen entdeckt worden. Auif bie Beſttzerin des in vefreit üverden mußte. Er hat, üpte er angibt, verdächtige 

Streikarbeiten zu verrichten, iſt eine Verſchärfung der Streik⸗ ber Nähe Helegenen Schlpſſes und Rittergutes Ehrenhain Geränſche gehört und glanbt, zwei Perſonen wahrgenovmmen! 

lage in den nächſten Tagen ngbuſcheinlich. Die Gemeinde⸗ wurde ein Eiftmordverſuch veriöt, der keine ſchlimmen Fol⸗zu hab en, die gegen 12 Uhr nachts das Haus verließen. Das 

arbeiter ölns haben zu der Maßregelung bereits in einer gen für das Leben der Bedrogten hatte. Unter dem Verhacht, Feuer war an werſchiedenen Stellen des großen Dachbodens 

crreaten Verfammlung Stellung geuommen und von der kieſen Mordverſuch ausgeſtbt woder veranlaßt zu haben, iſt die angel 

Stahtwerwaffung die Wiedereinſtellung ihres Kollegen ver⸗ aailhrige Gattin eines Landrichters vom Altenburger Land⸗ 8 
legt und mit Heu und Vetroleum genährt worden. unc innat,das Liep non der brapen Fran! Durch Brand⸗ 

langt. 

gericht verhaftet worden, die eine Verwandte der Schloß⸗ ſtiftung fſt, wie aus Lille gemeldet wixd, cin Militärlager 

Lohurerhandlungen der Buchdrucker. Die Lohnverhand⸗ herrin iſt. 
ů von 

lunngen der Buchdrucker in Deutſchland ſind nach kurzer Schmuggel mit Menſchen. An Bord eines von Hongkong Snicht, 
10 000 Liter Benzin und 48 000 Kilogramm Fett ver- et worden. Die mit der Aufſicht der Kinder betraute 

Sitzung an der ablehnenden Haitung der Prinzipale ge⸗ ‚nach Neunork kommenden Dampfers hat man 7 Chineſen, Witwe Burſine retlete unter Einfetzung ihres eigenen Lebens 

ſchritert. Der jetzt beſtehende Lohn ſet ausreichend und ſoll welihe die 30tägige Ueberfahrt als blinde Paſſagiere in mehrere Kinder. Schließlich fand ſie bei einem Rettungs⸗ 

bis zum 31. Januar 1925 beſtehen bleiben. Die deutlich er⸗ Kiſten eingeſchloßßen machten, gefunden. Inſolge Rahrungs⸗verſuch in den Flammen den Tod. 

kennbare Taktik geht dahin. den Lohnſtreit vor das Reichs⸗ mittelmangels iſt der eine davon geſtoyrben. Die übrisen 

arbeitsminiſterkum zu bringen. Die Gehilfenſchaft erkläxrte, mußten in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhauſe Hann 
, 

V ů 
Raten Sie, vvn wem! Zwei alleinwohnende Damen in 

. 8 Daft 

mover bekamen vor einigen Tagen einen a F 

das ſie die Anrufung des Reichsarbeitsminiſteriums den gebracht werden. Drei in Neuvork wohnende Chincſen ſind mit gen Tagen einen anonymen Brief 

Unternehmern überlalfe. 
verhaftet worden wegen des Verſuches, Landsleute einzu⸗ Ratet 

beaterbiletts und Liner Karte, auf der nur ſtand: 2.Sie, non wem! Die Damen riehen hin und ber, wer 

Drohender Streik der Rheinſchiffer. Der Heutſche Ber⸗ ſchmuggeln. 
der Spender ſein möchte, und als der Abend i ‚ 

kehrsbund. Abteilung Biunenſchiffer, ruft das Rbeinſchiff⸗ Eine ſchleſiſche Bauerntragöbie beſchäftigte den Rechts⸗ natüirli 
i 

Sabrtsverſonat gur Pteher wereitichalt auß, um, falls die ausſchuß 870 Hrenſthen Sunbiogs. Der wegen Gatten⸗ wieiden Freund fuchten. Als ſio aber naih Hauſe kamen, 

Arbeitgeber bei 5 
9 mordes zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilte Bauernguts⸗ wurde ihnen des Rätſels Löſung offenbar. Diebe waren in 

hüb 

beſitzer Heinrich Elſel Hatte ein Gnadengeſuch an den Landtag ihrer Wohnung geweſen und hatten alle Wertgegenſtände mit⸗ 

   
b 

ch die günſtige ichtet, d ſchuldig ſei. Elſel, ein Bauernſohn in einem genommen. Nun konnten ite raten, wer es war! 

ORr inſchiffahrtslage geſchaffenen vorteilhaften Lage die An⸗ Horfe ee Herſanichn * 8 in ů 

10 u 

3 
1 72 3 

orkennung der neuen Lohnfordernungen zu Kräwingen. In güterte Wikwe. Am 27. Dezember 1918, 14 Tage nach der Gr 

en der Sraeecenen boregn beinſche gahrtung der e⸗ Ben⸗ Beſti Pvor die nun wieder verheiratete Fran Elſel einen 
nen der R 8 rief mit de Rattie en, um im Semrbeiter Laetorbenſe der hn⸗ jinden zur Ausſprache Uber ein gegebenes Darlehen. „Die kräft 

den Rheinſchiffern n5 den Hafenarbeitern gefo⸗ reteen Lohn⸗ Bäuerin aing dorthin, Nach einer Weile fand man die Frau Bere 
ſcen den Bertehrehund- aunö Sßer uüederinziſchen Aüeen. ichwer⸗ ankenh vor. aßen, werhängte Gin, eiier die 

hen Vertt 8 
3 

2 
i-. 

rhũün auf. t Riit i; 

Steer Organtfon finden zurzeit Beſprechungen über eine nan Ant öerade Fand, man ſte erhäng 
Soltdaritäksaktion im Falle eines Streiks der deutſchen als Mord hera ziehe 

  

  
   ellte. Der Verdacht richtete ſich gegen den 

Dorfe bei Hirſchfeld, heiratete im Dezember 1918 eine be⸗ Ei. 

b g roßſchlächter, der an 22. Stelle auf der deutſchnationaken 
he Iel e Bürgerſchaftswahlliſte 

ſtand, iſt jetzt wegen Steuerhinter⸗ 

r Bitte, abends 8 Uhr ſich auf der Straße einzu⸗ ziehnng zän eigenem Vorteil S11 10 000 Mark Geloſtrafe rechts⸗ g verurteilt worden. Bezeichnend iſt nun folgendes: its am 25. Oktober war in den „Hamburger Nachrichten“ Verurteilung dieſes deutſchnattonalen Steuerhinter⸗ rs angezeigt worden. Inzwiſchen ſind fäuf Tage ver⸗ 

Selbſtmord“ der Frau, der ſich denn auch gangen, phne daß die Deutſchnationale Volkspartei ihren 

0 itã 

1 Bürgerſchaftskandihaten zum Verzicht auf ſein Mandt muf⸗ 

Binnenſchiffer ſtatt. 
ů ů Ehemann. Die Verhandlung in Hirſchberg endete mit dͤer gefordert hätte. Das „Hamburger Echo“ ſheint alſo rrcſt 

Nene Erjolae in Wien. Am Sonntag wurden in Bien Verurteilung zu 15 Jahren Juchthaus wegen verſuchten und mit ſeiner Folge 
2 

Neuwahlen zu der Genoſſenſchaft der Handlungsgehilfen vollendeten Toiſchlaas. Seit dieſer Zeit beteuert der Ver⸗ Volkspartei in der St⸗ 

vorgenommen. Dieſe Körperſchaft, Haumptſäthlich eine Bern      

  

Urteilte andauernd ſeine Unſchuld. Der Anſtaltsgeiſtliche in keinen Hinderungsgru 

üina äu haben, daß die euerhinterziehung zum eigenen Vorteil 

  

        

Sollte jeder Raucher probieren. 
Preise eine gute Zigarettę habe 

In Packungen zEE 20, 50 und 

     e auch wiffen: Hunde ind nraltes Wahrzeichen jeder Türken ihr Beſtandteil, etwa ibre Ergänzung Sie Peianen aüle Gaßienrander und Plätze berganf nnd ergab, betru dem Straßenanblick verleihen ſie Lofalkokorit, Uxiprüng⸗ der 

     

Hundeverfolgung. 
VBon Zenob Surenfan. 

Besires damit 
Ees SSEE fadaver, zm Seren Trausport ——— im grußer werden Sruden auserhalb ver Reſtdenzhnö5t eingeſcharrk. (Die Slätter)- 

0 een iren aeeen, ese ſie jont 

prinSermerfiges Wild niemals Anſpruch auf vergolheten Ur Rabmen erbeben Fönnte. ſo paßt ein Hunderndel vorgüglich und epeußärtig zumt erhärmlichen Straßengepräge. Gußen-. 

* 
tile 

Men ind und anstunfsrein genng. um Lig „em Anichetn nach Sürtte ſich abrigens jede golonfe aing. 
effentlicSkeit zciimeife Zurch frurrile Neuigkei Gen-ei, ken. Denn. freilick krine Leichte Sache für es. öie Züger iet vorbehalten wollen. Denn. in der Tat. kein Hund dart 

2. Keniexang noch ämmer in den Handen an wäß⸗iich je den TCurns einer Ileb⸗ ſiedlung“ atten. Ein 

nd der SBankrufte Staatsfackel die Heantkenſchaft jeit Jahr folcher magkaläger Arkömmling wird ſogleich erkaunt uns Iebrr rom Chorus der Kreichlecßtegreuoifen umzingelk und ner⸗ durch 

E U g 
nd zur Ausübung dentſchꝛ er 

krankenkaſfe, iß ebedem von den Chriſtlich⸗Sozialen Görlitz ſowie ſein Anwalt nuterſtützen ſein Gnadengeſuch Darlamentstätigkeit erblickt dentſchnativnal 

der zu billigem 
n will, 

100 Stũc 

      

Das Unheimlichſte an diefen Hunden iſt jedoch ihr ein⸗ ingezogenes Geheul, womit ſie des Seirrezins Ge⸗ fet⸗ ermibern. Das geichieht zur Beiperzeit, als mohammedaniiche Scelforger ſeine Gemeinde in⸗ 

it. i- 
i in dieſ⸗ ia⸗brünſtia zum Beten auffordert, während ſeine iüßwermũütige? 

Uusbe, gan⸗ ai- eularhel und des Fänbiſen Tugenden Saimme, von der zierlichen Brüſtung des ſchlanken ſer, erſt in leiden Bogen, etwa Seihrauch⸗ üden Gleich⸗ dann höher und höher in den Lüften er- Sas i veruach⸗ Nutbammeön Reſſur Ullaß! .... Gottes Sendbote 
Laulgt, nngepfleae iß der Oüen vhnestes, und ſo mie ein iit der Mohammed. 

uöd ſo eutfeffelt dann der Kreis unwillkürlich ein ſeli⸗ annes, nud ichrecklich obrenbetänbendes Geheul, deffen Ligenartige Melancholie lich in die Seele bineinbohrk und 

Imment imd Sunde können alfo, wie geſagt, tadellos Iange, lunge icht Wertlenimen wil. Hunderolgnte Beſtht Angora braucht eigentlich nun ſehr viel Struchninſaure. 
Tärkei. Das iß dir Seimſtatte. wo ein Geſctetdan den um ſich 10 eunes kohlice 9 uitricbes 0 d uſ otn micht. als rertault Sehdi erßiiek. bic lorwilanzt. verendet und Sabrigenlich anch pteümen die Geiſklichkeit ſich der Ver⸗ annasakti kion mSerſetzen wird. Tenn ſo ojt man daran die Türkei hunderein“ zu geſtalten, ſo ojt ſtieß die 
Fiet vun Walfen. Senie 1n ;amgrenste herhiar, Durchinbrung auf den zähen Widerſtand des allmächtiaen lerns. 

— ⸗Hunde fud unjere füngeren Brüder“ — ſo nugefäbr. öet la Und jo kam es. daß man die Hunde 10 vieke Jabrbunderte neben ſich erduldet ßat! 
Amntebren sun, Vürtnan Obenbeein Vun tige Wunßen atts Es ſcheint, daß auch diesmal jeder Nenerunasgeiſt dem 

  

ü 
2 

igr 
ü 

r Kange an richt. mabnenden Dentsettel nund Skrafe li& 1e Unvorüchtigkeit klerikalen Drucle weichen wird. ů — 
— naice Lee Seimn,, 8 Seteeretertn — lnden und Ressurgus, wr ßen ShnbebenneDsis Murntsfs Selhichif erlbegt. Sie verlantt, baben Sptrsserebk, De geßt as kunferkunt u. Sobl iſt es eine unon   Sheu Derden. — * 

ſo fich. am alüßenden Herd, der eiuladende die kürtlich auf die Suchc des im Jahre 1911 on der Küſte Birginia mit Millionen Golddollars geiunkenen 
Svitiche Seßenswärdigkeit, mauch erbitterter Sundeintreik. Tempfers erida“ ausgefandlen Fiſcherboole die Lage des — S nenenüt. Mil der Veraung wirb in Ksres S— 

   

    

   

       

  

    

    

    

   
   

   

  

   
    

     



   
   
      
   

  

     
   
    
         

        

  

     
     
    

      
   
          
     

  

       

    

      

       

  

   

    

ue Anzeige bin wurde ſeine Freu, I hat uns geſcicit. Sie ſon repurtert rOcu., und wir ſollen 

i Kurfüchenſtrase ſie abhbolen. Hier iſt der Zettel.“ Der Schließer beſah ſich 

begeben hatte. verhaftet. Sie lengnete zunächſt entſchieden, das Navier, auf dem die Uhr, die Größe und ihr Stil genau 

die Gashähne geöfinet zr haben. Im Lauje der Vetneh⸗ beſchrieben waren, Dann ſagte er: „Kommen Sie mit,“ 

fi f̃ , erzählte unter Tränen, und er führte ſie in das Zimmer, in dem das Wunder⸗ 

„Das wird ſie wohl ſein.“ — „Jedenfalls, und 

mang aber bre 
e — . 

ſie behandelt habe, und geitand. daß fie ihnwerk hing, 5‚ in 8 

die zwei Arbeiter rückten den Tiſch an die Wand, ſtiegen 

einer ßerrätteten, Ehc. In der Nacht wie ihr Mann 
0 3 

Berlin die Ehefrau Anna mit Gas hatte vergiften wollen. Kurze Zeit hacrauf, machte ‚ 6 8 ů ei 

Mann zu ermorben. Die ſeit acht ſie in der elle ihrem Seben durch Erhängen ein vorſichtig herauf, nahmen die Uhr liebevoll und ſachgemäß 

Ehe war ſeit langer Zeit völlig aer⸗ Ende. 

ab, kamen wieder herunter, wünichten einen „Guten 

die Frau zu Beginn, dieſes Jahres im — 
— 

— Abend“ und verſchwanden auf Nimmerwiederſehen. 

ahm Cbudsinski ein Straßbenmädchen. 
Die Uhr. Eint amüiante Geſchichte aus dem franzöſi⸗ 

— ů u ‚ 

Wirtichaft führte. Er, behielt es auch ichen Miniüerium iſt jesi an die⸗ Oejfentlichkeit gelanat⸗ „Das arößte Bad des Kontinenis In Wien wird gegen⸗ 

ſeine Frau im Inni gebeilt zurück⸗ Sie erinnert an einen ähnlichen Vorfall, der vor nicht all⸗ wärtig auf dem Bürgerplatz eine Badeanſtalt von rieſigen 

Fran mu ihrer Neberbuhlerin das an langer Zeit in Berlin gronßc 
gt bat. Dimenſtionen gebaut. die nach ihrer Bollendung die größte 

lafeimmer einränmen Sas veranlaßte ſie. Wäbreud einen, Gerichtsverhandlung 
Moabiker Hadeaulage, des Kontinents ſein mird. Der Bau erb 

ihres Mannes zu verlaſſen und nach der Strafkammer war ein hurrorbegabter Gauner im Sitzungs⸗7 Stockwerke, in denen mebiziniſche Bäder, zwei aroße He 

ale zu ziehen., Am, Sonnabendabend crichien ſanl erichienen und haite unter dem Vorwand. önr Revorat luft⸗ und Dampfbadeanlagen mit gemeinſamen Ankleide⸗ 

Dort und überredete ſie, zu ihm zurückzukebren. f tiur der Wand 
rben än ſein. diefe vor den 1 räumen, Wannenbäbder aller Art, Kaltwafſerkurabteilu

ngen 

ühm auch. weil fic. wie 1L, Soch nitst von Sugen Ses Gerichts, des Juſtiswachimeiſters 
und des uniergebracht werden. Die große Schwimmhalle iſt 3³7 

ſen konnte. Aber ſchan⸗ unterwegs lam es zu cinem [Publilums abgenommen und war auf Nimmerwiederſehen 
Meter lang und 1354 Meter breit. Das Baſün erhält eine 

m Miniſterima zn Paris“ ſo vlaudert Tiefe von 48 Metern, die. Sprunabrekter werden 3,7 und 10 

rtete. Frau verichwunden. Ĩt 
zun 

aus, bas die Geichichte Zum Beüen gibt. Meter hoch. Da die Halle auch ſvortlichen Zwecken dienen 

berum eine Galerie für Zuſchauer angebracht. 

Weng, der ichttetzuich ve, Farmefteoet. anaehf 

ztnöft aing dann nocß einmal fori. anaeblich am non das VPariſer Blatt .„ 

inafi iů. im Bett lag, hänat eine Toübare Uhr ans dem 18. Jabrhundert., ein wird, iſt vrinas 

i. 
auf das die Sommler und Liebhaber [Rund 1000 Perſonen können zuſammen in der Halle ſchwim⸗ 

ch der Schwimmballe auf 

rau ſechs Zehn⸗ mahres Sunder 

dachte ſich aber ſchun Lange Verſeien ſind. Eines Abends erichienen nachmen. Im Sommer kann das Da⸗ 

Schluß der Dienüzeit am Porial des Miniſteriums zwei eine, Länge von 30 Metern zurückgeſchoben werden, ſo das 

KArbeiker rut einm Handwagen. Sie Miegen zum vierten ein Freiluitbad entſteßt. Für den Sommer ſind in der Bade⸗ 

Stock empor und erklärten dem Schliezer: „Sir kommen anſtalt auch Luft⸗ und Sonnenbäder eingerichtet. Man rech⸗ 

wegen der Ubr.“ — Wegen der Übr? — WDer Meiſter l net mit einem Koitenaufwand von 98 Milliarden Kronen. 

Grosser Weltaktionstag 
WeAnorbumgendes ehemaligen Reciermn1 

Se Deesens o Heßes ceret Ger Sonntag den Z- Kovenber 1924 

ziger elektriſchen Struße werden dohin 
Oenentiehe Vortrüge- 

Denris Petri Schsile m Hensanlstz. merfens 10 Ußr nbuhnen mos 
erweitert, doß Blüade in Begleibung ihres 

mit Onerüden, ut Pranss — Hotel Praster Hol, varbmmütise, 2 Uhr 

    

    

  

   

    

        

  

    
  

       
     

  

Qualitstwaren und doch billig: 

Büstenhalter in allen Weiten 

„Hantana.-, Weiß. rosa-schaers, 

22 50, 12 60. 6.75, 5.75, 3.50 
        

   

   

  

     

       

       
       

        
    

         

  

   
   

     

    
      

  

    

— 

ben Durfen. Per 5 8 Abreeil — in fr. Sale von Wartscäinbe- 4 Ur 8. 1 

4 Cute Heberre — im gr. Sasle v＋ Exiel. nachm. 4 Uhr „Hapaaen 1 50, . 8, 1., 8.50 

5. Borted — im Scale wen H. Freiben uachmntees 4 in amen, ühöob, s, IHINIUTLNN 

( Ohs — Rases Lchtpiele. bende 7 Uhr 
Wiie Weiden T«x 3.50 E 

7. Schidin-— 8 Sæeser. ⸗bend⸗- 71² Ubr „Ski“, lacht jede starke Bůste ohne Druck asb. 14 00, 9.00. J. 75 

g. Seai-— Cals Beb-e: Nonme, beukk 2 Uir MHod. Kutrhatter, in allen Wener u. Ounlitsten. Anfangend 1.50 

Thema: 
Muumaibia, des, .meich. und KRoseid oün Rücker — 12.30 

„ 
ů 

Invisibla, das . unsic üübare Korsetr ohne ücken; ürg. LT. f 

Unwerssler Friede — Ski-Korsett, das Ideal der starken Damen. deverhalte 

152⁵63 Ouaasathtuihuu. 
„„‚ „‚‚ 39.50 

    

       

Grofe Auswahl in mod. Korseiten, 

besonders för starle Damen 
* 

Kulante Bed'ennag Gerãzumige Anproblerkabinetis 

Korsethaus Hedwig Koss 
nur Melzergasss Mr⸗ 16 

Vom Ralhaus durch Matꝛkausche Cesse in ½e Himute zu erreichen. 

oder 

Urrtergang — Zivilisation 

Eaüänen Jeiähieaater erüen Blemals sterhen! 

EBhrilt ei! 
Exixätt krri! 

Vereinigung Ernster Bibeliorscher. 
       

   

  

      

  

        

   

   

  

   

    
    

    
        

        
       

    

    

Erstfxl. AunsfifErU½u 
in naturgetrenem. festsitßendem Zahnersaß. Kronen und 

Brücrenqrbeiten in Gold. 

SFlomfp'ierern 
wird mit den modernsten Apparaĩen Schonend und gemissen- 

Raft cusgeführt. 

MHimerDeifen araturen werden Scinell 
Seflecktsigender Gebisse und Fep 

und Sorgfäültig hilligsten Preisen geliefert. 

Zahnziehen mit Betunbungg·- 

Sræeise ahnerang pup Zahn wa- — 2 Gulden 

Bestes Maierial und xunstigerecùte Ausführ
ung, garuntiert durc 

lungiãhrige Bfafrungen. 

Lonrad Möppen 
Iprectꝛeit 8-7 LUfr. Conntags 11—1 Uhr. 

Tel. 5355 Wreüifftausse 96. 
7 TJel. 5355 

2. Hars wa den Dere Rerrtern Nachrictden. 

Eleg. Herren- u. 
Damen-Mäntel 

E DD. FEEE AEEDL EEED 

  

    
  

           

     

      

  

Herren- Eu Kurschen-Rehleidund 

Anzuge, Mantel, gestr. Hosen. Hüte. 

Aüiüätren d Sccehen 3g und gut 

Berliner Kontektions
-Vertrieb 

Lange Bröcke 32. am Krantor 1511: 

n Risten n den üEsben Lareprern Zvwei 

EEProsabteihung⸗ IIL DSA 11 T . 
    

  

      

   

   
   

      

  

        
   

Gummisohlen    

    
   

  

Gummiabsäàtze 
äT Üiiisi‚ —. 

Langfuhrer Möbelfabrik w. schremer. uUnrmacher 
Nx. 841 Fleischertase Nr. 84 Bttt 

    

  

    

  

    

  

   

Nur demcbe QuWren 
Tebap 6602K 

S —— 
Laneroun 

EE 

Schlaf-, Speise- und Herren-Zim
mern? 

Küchen-Einrichtungen und Eimzeimöbel 
SSSSS·ꝗS··

-- Aebe 
8 — —.2 

uick und Fleckeier 
Haben 

EES 
„ 2 
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bei geſunden Menſchen eine Beſondere Pflege angedeiben Kiuberwanbert e ikag, de Not J 
ung. Am Sonntag, . 3V 

5i De müſſe. Um nervöfen ungen dyrzübeugen, anſtalten die ueern⸗ gere Kpeeernner 
ie den Menſchen plädlich überfallen und deren gewaltſame Halbtagesmanderung nach dem Blivaer Wald. Tre 

Ueberwinbung ſehr ſchädlich iſt, ſchlug er vor, bffentliche 8 Oli Schlaf⸗ und Rubeballen einzurichten, in denen der Ermübele kebr⸗ nhr nahm. ebes Lins brinne Srühttüa u 

Dansiger Nacfhricfnfem 

ſofort Erbolung finden kann. Dieier Gedanre wurde gum 80 Pfg. für die Rückfahrt mit. 
Rovember. u x erltenmal 1011 auf der International Hygi t 

ů K 75 „ 
rnationalen Hygieneausſtellung . 

hunDeiie, Meneirber icneWlelle all Dranen iur bes Rasrr f in, Meesben verwieklſcht, Diein dem Ansſtellungspark ein⸗ vember wis Jonit thsbcrer gmerles mieb, bat nun wicber das große Sterben eingeſetzt. Ei ver- Lann auch auf her Kubeballe vpnrde piel für ſontale ieM am 4, Ll. (Poßabgang von Sanntn uun Wen Sorthanm- 

elene Bißtter aitern buntharben uubhir in neßten He— Sydiene in M, der Seict und müt e em Deeis iißyſovale „Otympic⸗ vos Suulhanpton amB. A. 5 cbganguoen 

uer ů 2 Hi n Jtom geßeigt und mit einem Preis gekrönt. Das „Olym — Gtabgang⸗von 
Dliachen Sonnen mn — Aibene auche — un doc Augen⸗eeinſtöckige Gebäude umfaßte zwel Hallen mif Lennemen 8 I. (Pontabgyp 5prnSeſ, Harding“ von Cberbonrg am 
pergebens1 Triib und Maunt 1 u Tac⸗ vcht es itRubelagern und Jubehör ſomie einer Anzahl kleinerer v: Sberpaugana vgn. Daubicz ain 5. 11). D. Reſoluke“ 

Lamereiürter utS des amtene Gecben d be Kaat auf, einer Käume, in denen Rußeſtätten vorhanden waren. Die 8.11, S. Wee am la, I1., (doſtabaana von Banzig am 
Morgen hangt bus leichte Kieid hes Bhtibe,öehbh und am Plätze wurben für bis 2⸗Stunden vergeben. Die Ein⸗ baang dol, Heongarka, von Soulhamvton am eth,(Poſte 
e ů e War ů müdun ärkt. . 11. 0 ů. 2 

wird. Noch einige verſpätete Zugvögel ſtoßen eilig nach uns geſchützt und He neu aeſtärkt. Mauretania“ von Southam 
S. ton am 22. 11, PPpftp 

i te ugvi 
D. i. 8 Pion am 22. 11. [Poſtab 

i der Wind heult ſchaurig in den verwaiſten Alleec⸗ ————.8. von Danzig am 19. 11); D. Cepiathan von Southampitoſt. 
in bart und grell ſchreien bie Kräben ihr Totengelänt V „Dthmpic⸗ bonWouth pton ani 0 2Poffed Dampfer 

„ 
V Tloympic“ von Southampton am 25. 11. pſtabaang vou. 

November. Wie mian auch das Wort anjehen, wie man — Frauen erſfammlung. Dauzig am 28. 11.]; D. „Reliance“ von Cherbourg am 90. 1.— 
es ſprechen mag: immer bleibt es kahl. kalt, dürr, häßlich, am Dieustag, den 1. November, abends 7 Uhr, im. Saale (Foſtabgang von Danzig am 27. 11.): D. „Acuitania“ vo , Blase Tateldrere Siietertare Heperl, reh iten veeeere, äceeanm Atr, 28, 2 Trepwen. Sie Portener Autefergoß Phr indan en Vofab: 
nicht Winter mit Schellengeläut, Flockentanz und Eiſes⸗ Genoſfin Malikowski ſyricht über? ganaskagen um 7.20 Uhx nachmittags auf dem Poſtamt 
kngegrendes Mtue ieiſe Sorge önns, Anmngggeſvrochene, ‚ec »Was iſt und will die A rbeiterwöhlfahrt?“ Dantig 1 Wanogoßte Molß um 7550 Uhr auf dem Poſtamt 
üngſtigendes. ine leiſe Sorgeé, eine unau eſprochene, do 3 

— ltaig 5 kBahnhof) erfo gen. ‚ — 

en aüer Lippen liegende.— viellel cht überhaupt das Sinn⸗ Alle weiblichen Mitalieder der Partei werden um ihr 0 

    
       

    

  

  

   

       

        

    
       

   

bild der Sorgel — Ja: das iſt der Novembert Erſcheinen gebeten und erſucht, ihre Bekanntinnen als Gäſte, ů 
Eubes, Vür ane,vgin⸗ auhm ne iee; Strah. mitenbringen Die Hranestonvi Evs — üe arneerre-Ameütter * 
kendes. r uns! Es grünt in ihm wie im April. Ein e Frauenkommiſſion der S. P. D. Wers L2, Ert Aumnante ender werden mm bis , r Morgena in 

Kettenklirren ijt darin und ein jubelnder Auſſchwung, ein 
üiee Aeee , eee r ͤren, 

Knirſchen und Stöhnen, und ein freudevoller, herzenzerſpren⸗ 
—— 2 — 

gender Schrei: Revolution! Das dunkel Geahnte ward zum 
* 

8 
Casianis, das Polr zerrißs das Band der Knechtſchaft. Es Der Kreistag für das Große Werder⸗ Deutſcher Serkmeiſter⸗Verband. Generalverſammiung a 
gebar aus ſich ſelbit beraus eine neue Welt, es füllte die Erde Der Kreistag des Großen Werders trak am Miktwoch Soniabend, den 1. November, abends 7 r, im Volks⸗ 
mit einem neuen Licht, einem Licht, gegen das der bibliſche zu einer Sitzung zuſammen. Für den ausgeſchiebenen Abg. haus, Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 88. Vorſtandswahlen. Gäſte 

    

  

Stern von Bethleyhem mir ein ſchwaches Fünkchen iſt und das Bür, i i willkommen. (15⁵2 ů. 

i6 8 8 nermeiſter a. D. Kraemer⸗Neuteich wurde der Buch⸗ ö‚ (1520% ů 
eind dee gange fbe Aich Peit dem ESA wird. dractereibefitzer Pech⸗Neuteich eingekührt. Als Vertrauens- S.V.D. Bohnfack. Sonntag, den 2. November, nachm. 3 Uhr: ů 
beisungsvollen Arſang brachte- nicher woerzletr den per. männerzür Auswall der er Gilte fürLes Amnfgeerict iigccberwersemmmkanen, Kagesoebmmndr, WeMirhunlg⸗ ů 

öne Sͤeal Das i8, wraiſhachte, wieder verblaßt, manches den vont losialdemoteatiſcher Seite für das Amtsgericht und Steuerpolitik im Froiſtaat, Referent: Gen. Schmidf. 
ſchöne Ideal, ſp greifbar nah erſchien, wieder in weitere [Tiegenhof folgende Genoffen und Genoffinnen in Vorſchlag Zahlreiches Erſcheinen aller Milglieder erwünſcht. 

Terne gerückt ſein: Wir haben dennoch den Glauben in uns. : Emil GrodnickSch ſtav S 8 ů 9275 ů 
sen Glauben an den November, in dem das Sterben zu Jungfor⸗ Vogl HaadtLabeipb, Söilhhyme Mixg Bolſsdorf S.nd. Ortsgruppe Oliva. Sonntag, den 2. Nuvemher. Daihr — 
einem Gehären, das Untergehen zu einem Anferkeßen wird. Aud celer FredceJürſtenmendere ſüe das Lmtsgericht vormiliags: Verlrauenzmännerſizung. — Wiehian Woſteun Miies-Gnoav. Ar.6 Kuiſche fiMenteinß Musig-Deete „ Hnneuie füg den Freiſtaat 

ů ůů ieſſau. Walter Meier⸗Guoiau, Anna ſewski⸗Neuteich nzig. onnkag, den 2. Nppvember: Außerordentlitcher 
„Frauenwelt“⸗-Abend und Kunſtkritik. Are Johann aiaſe roaö einii Lieberthun⸗ W. 7960 555 damm). , besordi Uhr, aurd 5 ———— (Schüſſel⸗ 

i ſchri K itvij. It1 Stel⸗ reiskommunalkaſſe ergab e nen Ueberſchuß von 78 69552 amm). Tagesordnung wird dort bekann gegeben. Güſte 

Munnahnern ere eenelist⸗ ich mioenteTe- Gulden. Die Einnahme betrug 810 930,58 Gulden, bie Ans aus den angeſchloſſenen Vereinen ſind willkommen. 

  

       Serammalterd, Poei mmit ritiſche Maßstab bei einer derartigen dabe 297 255 06 Gaͤlden. . 1521% Der Bundesvorſtand⸗ 
Beranſtaltung doch wohl nicht anzulegen wärc, wie es Gen. Für den Bau einer Betonbrücke im Zuae der Kreisſtraße Geſangverein „Ircier Sänger“. Sonntag, den 2. November: 
—8, getan hat. Der Abend war der erſte Gehverluch eines Lakendorf—Krebsfelde wurden 5U00 Guloen bewilligt. Herbſjtvergnügen im Café Derra, Anfang 5 Ußr. Freunde 
noch 112 jiungen Liudendften W man end B 91 den ſicheren teiunebei ihn veinheiy iiche Arbeiber Fate ſeunt aecnn und Gäſte willkommen 

ritt eines im blübendſten Alter ſtehen⸗ en Menſchen ver⸗traat. mögli einbeimiſ rbeiter bei dieſem Bau zu ; 
8 

kongen kann. Außerdem halte ich es nicht für richtig, die peſchäftigen, Für den Ban einer Kreisſtraße. welche die Arbeiter⸗ngend Tangfahr. Sonntag, den 2. Nypember⸗ 
⸗Frauenwelt“⸗-Abende allzuſehr politiſch tendenzios zu ge⸗Gemeinde Piekel an das Kreisſtraßennetz des Werders an⸗ Treſſpunkt um 8 Uhr an der⸗ Sporthalle zur Jugend⸗ kelken. Bielmehr muß den Frauen durch leichtere Beigaben ſchließt, wurden 32000 Gulden bewillint Die Gemeinde konſerenz. Abends ſiait Uhr: Trefſpunkt zur Teilnahißfe 
die ſchwerer verdauliche polikiſche Koſt ſchmackhaſter gemacht Vicckel'ſtränbt ſich. ben Auſchuß von Auh Gulden an bewilli⸗ an der Bundesveranſtaltung. 
werden. Vor allen Dingen balte ich es für einen ſchweren gen. weil mit dem Ban dieſes Prajektes der Gemeinde nicht Touriſtenverein „Die Naturfreunde“. Sonntag, den 2. Nö⸗ 
Febler, unſeren Frauen die Mitarbeit an der Werbetätigkeit gebolſen ſei. Auf Antras des Geu, Wirſchowstk ſoll der vember: Rach dem Slivger Wald. s Uhr Olivaer Tor., 
durch eine derartig ſcharſe Kritit zu verleiden. Es muß viel⸗ Kreisausſchuß mit der Kreiswegebaukommiſiion nach Mieckel Montag, den 3. Rovember, 773 Uhr, Stockturm: Sprech⸗ 

  

mehr anerkannt werben, baß die Veranſtalterinnen und die fafren. um mit der Gemeindevertretung Rückſprache zu Chorprobe. — Mittwoch, den 5. November. 774 Uhr, Werſt⸗ 
Enrch ſie gewonnenen Mitarbeiter ibr Beſtes gewollt und her⸗ nehmen. ů —.— ſpeiſelaus: Sprechchorprobe. — 
gegeben baben. Allgemein wird auch anerkannt, daß das Bau von Arbeiterwohnungen. S.P. D. Beszirkskaſſierer. Montag. ben 3. November, von 
Gebotene ſehr geſiel, was ja auch der dankbgre Beifall und Die arbste Aufmerkfamkelt itrotz der drangvok ärchterlichen Für ben Bauv on vier. Doppelwobnhäuſern jür.Kreis⸗ 4 bis 7 Uür im Parteiburean wichtiges Material 

—, 8 i 2 000. illigt. Dieſe Häufer myfangen. ů 

—Enge) bewieſen haben. Der Bild 8 „ wegcarbeiter wurden 62 000 Gulden dewi empfanae — ů welk wird aber ant daran tun, lich Den Grütlker von vorcritern Hben, in, GrLichtenan, Brunau, Tiegeubagen und Er.⸗ Arbeiter⸗Bildungsausſchuß. Montag, abends 7 Uhr, im 
ür die f Mausdorf gebaut werden. Hierbei ſete eine ſcharfe Kritik Si 

für die folgenden Veranſtalkungen heranzuholen, um ihn gun dem Bauprolekt ein, welche von dem deveſchngtionalen Varteiburcau: Sitzung. NLerf 
beigen äit Lafen. wie es beßer gemacht werden kann. —dt. Ilkgsordneten Duck Il⸗Ladekopv eröffnet wurde. Wenn ein Frauenkommifſton und (Frauenausſchuß. Monkag. den B. Ne; 

Zu dieſer Zuſchrift iit zu bemerken: Gen. —dt. irrt, wenn Uneingeweihker dieſen Herrn gehört hätte, wäre cꝛ ſicher vember, abends 7 Uhr: Sitzung im Heim der Hung, 
er meint, daß in dem betreffenden Arkikel eine zu ſcharfe der Meinung geweſen, daß D. nicht mebr deulichnational ſpölaliſten ü V 
Aritik zum Ausdruck gekommen ſei. In dem betreffenden ſei — ſondern ſicher Sozialdemokrat. Man bat ſchon wieder⸗ Konfam⸗ und Snargenoſſenſchaft. Montag, den 3. November, 
Artikel in durchaus anerkannt worden, daß die Mitwirkenden hort feitſtellen können, daß, wenn Deutſchnativnale zu ihrem abends 678 Uhr, Tiſchlergaſſe 41: Sitzung des Aufſtchts⸗ 

  

lich uneigennützig in den Dienſt der Sache geſtellt haben. Aber Ziel komen wollen, ſie ſich radikaler gebärden, als die Kom⸗ rates. (15294 
ſuun derlegnten illen allein iſt eä nicht getan. Es Bat mir muniſten. Künſchenswert wäre. daß Herr Duck ſeine Mede Dentſcher Vaugewerksbunb. Moutag, den 3. November, 
ſern gelegen, die Darbietungen im einzelnen kritiſch nach in den Verfammlungen des Kreiswirtichaitsverbandes bal⸗ nachmittags 5 UHhr, im Gewerlſchaſtshaus: Verkraitens⸗    
künſtleriſchen Geſichtspunkten zu beurkeiken. Das in beiten würde. um ſeine Beruſögenofeu anzuſeuern ſür ihre ä aI udelegiertenverſammlung. 
eehem, Underhaltangsobend dieſer Art uatärlich nicht an⸗ Arbeiter dic allen ſchlechten obnüngen ze verbeſſern. Be:⸗ münner⸗ und Bandeles mmm ů gebracht. Worauf es aber bei einem Unterhaltungsabend der fonders Herrn Bachmann⸗Ließau würde es not tun, dabin⸗ Deuntſcher Holzarbeiter ⸗Verband. Mitaliederverſammuutug⸗ 
„Frauenwelt“ ankommt, iſt, daß das Gefſühlsleben der Frau gebend belebrt zu werden. Hat doch dieſer noch vor weni⸗ Für Danzig am Moniag, den 3. 11., abends 6 Uhr, im Lochel 
und ihre Empfindungswelt im jozialiſtiichen Sinne becin⸗gaen Tagen die engen Wohnungen ſeiner Arbeiter io ver⸗ Beuſter, Schüſſeldamm 28, für Langfuhr am Mitiwoch n 
ilußt wird. Ich bin mit dem Genoffen —dt. durchaus ein⸗ kleinert, daß er aus zwei ietzt drei Wobnungen machte. 5. 11., abends 6 Uhr, im Klein⸗Hammer⸗Park; für Zopebt 
verftanden. daß die Frauenwelt⸗Abende nicht allzu ſehr [Herr Tuck wird ſich aber hüten. dagegen aufzutreten. Er am Dienstag, den 4. 11. abends 6 Utyr, im Bürger t 
nolitiſch tendenziös zu geſtalken find. Gerade aus dem wollte ja nur in der Oefjentlichkeit den Arbeitern seigen, Bergſtraße. Tagesordnung: 1. Die Aufwertuigsfräßé, 
Grunde halte ich es für verkehrt., die Frauen an folchen Aben⸗baß er auch arbeiterfreundlich iſt, denn die Stimmen der v. Abrechnung vom 3. Quartal. 3. Gewerkſchaftliches. ů ů 
den mit langen volitiſchen Vorträgen zu langweilen. Er⸗ Arbeiter braucht man doch zu den Wablen. Behauvtet doch 15267) * Die Orisverwaltung⸗ 
jreulicherweiſe aber iſt die Arbeiterbewegung heute ſomeit, Herr Duck. daß die Soztaldemykratiſche Partei im Bolkstaa S.P. D. Volkstagsfrartion. Dienstag, den 4. November, 
daß ſie auch durch ein gant zuiammengetelltes Unterbaltungs⸗ das Sobnungsbaugeſetz zu Fall gebracht habe. Eine größere abends 7 Uhr: Aeußerſjt wichtige Fraktionsfigung im Volß iu huen u die Frauem jozialiſtiſch beeinflußßen Ku vor allem Demagngte wanhin ſicher nicht — Porgerianenüiel. tagsgebäude. Vollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht. 
in ihnen auch das Serhändnis für wirkliche Kunſt wecken Die Umwandlung der beiden Areisfürsorg 'enflellen ů ffii Mt⸗ 
kann, ohne ſie mit allzu ſchwerer Koſt zu langweiken. An in Beamtenſtellen wurde gegen die Stimmen der Linken Suouct, ben 8. Neavenber, Abends Ppiihrhnn Letak Dust 
einem Beifpiel möchte ich aber zcigen, wie wenig die Zu⸗ beichlrßen. Hierbei wurde die Tätigkeit der Kreisfürſor⸗ blanken Tonnchen“ 1. Punkt der Tagesoronung: Die 
ſammenſtellung des Programms dem jozkaliſtiſchen Werbe⸗gerinnen vom Abg. Gen. Wierſchowski kritiſiert. In letzter Richtungen der Danziger Gewerkſchatsbewegung. K 

„gedanken diente. So wurde an dieſem Abend ein Kinder⸗eit ſind ſehr piele Beſchwerden aus den Kreiſen der Koll. Kloßomsti Um vollzähliges Erſcheinen der M ballett geboten, bei dem ſich die kleinen Mädchen die r“tren riegshinterbliebenen. Doxfarmen. Kranken niw. erhoben lieder wird gebeten 3ah Der Vyrſtand. unnd unteren Angenränder mit Schwarzfift und die Bangen worden. Das aanze Wobifaßrtsweſen des Kreiſes Gr⸗ alieder nebeken. mit roter Schminke wie eint Filmdiva aumalten. Auf einem Berder ſei noch lange nicht ſo, daß es auch nur einiger⸗ — 
proletariſchen Unterballungsabend ſind aber jolche Bähnen⸗maßen befriebigen könne. Die Kleinrentner werden Bevor⸗ Berantwortlich⸗ kür Molltik Ernt Lovps, kür Danziger 
nbrln mMie früßer in den Ballett⸗Harems der Hofopern zngk. Sie erhalten alles mögliche. Die ganze Boblfabris⸗ Nachrichten und den föörigen Teil Fris Beber⸗ 
üblich waren, völlig nangebracht. Darftellende Kinder jollen cinrichiung fef baber hauptfächlich nur Fürſorge für die für Inſeraie Anton Fosken. ſämtlich tn Danäic. 

     

   

  

    
    

  

  
  

gerade durch ihre Katürlichkeit wirken und die rhnthmiſc Kleinrentner. — Für die beiden höheren Schnlen in Tiegen⸗ Druck und Berlaga von J. Geöl & Co. Danzia. WBebnngen, die erfreulicherweiſe auch in den hiefigen Arbeiler⸗ nof und Reuteich wurden je 5000 Gulden Zuſchuß bewilliat. Seee en, e en tuurs ane ———————— Xae ung einer rlebten höfifc eiiknuſt. „e ů — — bãtten di Mütter mindeſten ebeno unter⸗ Ter I- Dunkt war das barteite Stüc, welches dem balten ane Cin Hockeeitsbalet Eud ihnen aber Lezeigt, Lreistas — wurbe. Der Kreisauaſchuß mii einem Mehrere tausend Meter   auch e elche Kultnrarbeit in Orgamifakionen gekeittet mirb. Krät eine Privatklinik aus Kreihmitteln (60 000 Sulden) öee Mantel-Stoffe ＋ E. 2 Saidationsmüöglichkeiten ſehr eingeſchrän burben Entgaelt die Klinik erhalten. Bom Gen. Sierſchuwsfi ‚ „ die Aufgabe, Lurch einmunbfreie Ahaterboltungkberrränlinn- wurbe harant Finnewieſen, daß in vergangenen Jabr von in nur besten Qualitäten weit unter den derf urdurell pie xbeiterſchatt zn beeinfiuſfen. Dunn ader den Deutſchnatronaken der Ban eines Treiskrankeabanfes bisher gebotenen Preisen in ü e eeee, ee, i ü U1 Unterſcheiden. Ker 
3 

g 

i. ü il dir t 3 in nachber Privaie verkauft morden, ein anberer Teil ů „ 3** 
— Skaee, Purze nren Van Per Zanöraihnihn vermaunii ir den 366lh Velour de laine ů —— Gulden für Die —— und den s‚U Sulden Kreis⸗ Flaunch u 

„ znſchuk aur Sanöratävilla, chen ZuſSüäſſen un 
Seſfeniliche Schlakhaken. Bährend in der Hnatene des für dic Krankenhänier in enkur de fich in Käarde⸗ Aorpers in ben leßten Torſſchei⸗ ber Gei ein eigeneh Bueiskrankenbans von i0 Lis 1m Vet- nomespune 

ů Kunde Fortſchrätte ge-ſter Zeit 
— — 

macht worber find, her man ſich mit der Püvchiichen Hnatene ten bauen fanen. Der Vorlage auf Errichtung eimer sowie 
kisber noch menig beſchätkiat. Einer der critge, SorkäepferHriwateltrik ans öſtentlichen Miltenn werde die Sosial⸗ ———— mer, weir in berAttnutsener. Aiossioßer Gehß Mat Sone. demokratte niemalg inhinönen. Sie ib acaen eine Vertei- [Isters und . 0 E 
man weiſt in der ⸗Hitaiichen Wochenſchrißt“ darauf bin. Sa5 ten. Mit dieſer Klinik iß der Allgemein⸗ ů . 1 

       

  

Les 7 Ereiß Der Rü — er Seher ſs Aat in ier Schlüpfer- 
Ouge, öie Koßten uns Min Ser Liinik an besabten. Es ů ů ‚ Aete: Aih beis Seß unt, am in Bolen — 8 an E Tuches-, Lang 650000 Gulben Lasen-Serr Seistdr, Menm und Herr nd 1. Geschalt: Elianbetheall 8 — verishien, Sieſe Ausfübcungen SPenfbmäsben. Die Borlane 2. Geschift: EhHUiUe 18-14 

      



jg.Freie Volksbühne ů 
Im Staditheater Danzis: 

Sonntag, den 9.opr- machm. 2 2 Mht, Serie A: 

Kolportage. 
Komddie von Gevrg Kailer. 

der Platze fär 
den 7. und Sonnabend, 

10—12, nachm. 3— ü 
neben der 

PREISWURDISK 

PFREUDE baAnE 

ů X 

glieder 1äglich in den Heichäftsmden. 

Wdemne Lörpeckullur- 
Iünnenschan nee, 

een, 

anlählich des Stittungstestes der 

Zoppot 

Vortrige o0uα Dr. Christient 

Sonntag, 10 Uhr, Petrischule, Singsan 

Religisser aihilis mus 

oder freie neligion 7 

Serte K am Freitnn. x 

a ck ü 7 Auten nadi dem Schauspiel 

me-v. André PicarduM Prancis Careo 

Loule der Serren Amsel“ wird von 

Poln Henri dargestellt 

Ein 

u. 2 vVι 

EHuuihlehrersemina
r- 

Anmelduntea vur in der Notwohnung 

des Direkbors, Rr. 10 parterre- 

Zu verkaufen: 
2 eich. Bauernlilche, 1Zier⸗H 

tiſchchen, I eichnes Paneel-⸗ 

brett Gasſtehlampe für — 

ein. Schreibtiſch, 1 Spieltiſch 

Derkaufen bei Konkel. 

Milchhannerg 13, 4 Tr. Ei 
— 

— — — 

geng. 
—— —— — 

Wilkelm-Theater 
Direktlion. Paul Bansmann 

Heute und ſoigende Tage. abends 8 Uhr 

Gastspiel den 

Herrnfeld-Theaters
 

Direktion: Anton Herrnteld 

Enflich alleinil 
Schwank in 2 Akten von, Anton 

und Donath Herrnfeld 

Personen: 

leidor Blumentopff· Ferdipand Grünecker —* 

Isabella, dessen Frau · . Else Burgboff 

Jetie Kindermann, deren Mutter, 

Hebamme 
Harry Lehr 

Sülrheimer. Käsehändler- Ernst Lyve 

Tbalberg., Reisend
er Albert Witt 

Ixnaz Barches 
Ludwig Urbach 

Frau Schulz, Hebamme· Charlotte Sprengel 

Jean, Oberkellrer- 
Paul Herm 

Mar, Speisentrã
ger Georg Paulsen 

Babette. Stubermãdeb
en· Erna Friese 

Franz., Lohndiener 
Anton Herrnfeld 

Stolrenberg. Kriminalsch
utz- ů 

mann 
August Helier 

Puit brchter äw „*** Ernat-Es Alten 

iDSO 2 Epstein 

Peuitkme, Recbtsanslie P. Erite Häbn 
Karl Langer 

Der erste Akt spielt in einem W. 

der ꝛweite Akt vor Gericht. 

Vorher: 

ner Gemeindenarr. 

Lebensbild in 1 Axt von Anton Herrufeld 

Personen: 

Jekob Eihenachütz 

Resi, sein Weib in zweiter he,. 

Besitzerin der Dorischänke Charlotte Kolle 

adet üe Sohn aus 5 
e. .— 

Saling. Dortrabbiner 

Rudenofsky, Schauspieldire
kt. Georg Paulsen 

Gami Zeigefinger, Kellver in 

Resis Schnke- Ferdinand Grünecker 

Spielt in der Eibenschützschen Schãnke. 

prels ler Plätze: 1, dis ' Gulden 

Kahpelle Rauhut 

Vereinigung ernster Bibeliorscher 
Jeden Sonntat⸗ vormittags 10 Uhr 

VORTrRAGS: Aula Petrischulo 

rherzlich WwiIIkommen. 

  

Hiellige-Gelst-Gasse, 
Ecke Korkenmacher- 

gasse Nr. 5, an der Marienkirche; 

Durchrehend geöfinet von 9—6 Uhr. 

 


